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frfdjefm täglich Mittag -Ansgave . DabrflrcHlt Kilmz Sutern
Ezlpcöiliov :

Kirkel - und ^ ammstraße -Ecke
nächst Kaiserin . u. Marktpla ^ .
Brief » od .Tele »r .' Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
„Aadische Presse" Karlsruhe .

Bezugspreis in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt « 7 Pfg .
und in den Aweigexpeditümen
abgeholt 72 Mg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteliädrlick Mk . 2 .10 .
Auswärts : bei Abholung
am ^iostscbalter Mk . i .—.
Durch den Briefträger täglich
Lmalins Haus gebr . Mk . A«7L.
8feitige Nummern 5 Psg .
Größere Nummern lv Pf «.

Anzeigen :
Die Kolonelzeile SS Pfg .» die
Reklamezeile 7V Pfg . , Rekla -
men anl . Stellei Mk . p . Seile
Ä -> ÄZi»c«rhowng«il tBttffeßer R-tialt,
Mi »ti 'Jitdjteinbaltuns 6t« Sinei , d«
« !» Ilich« iäetrtibunflen und ttiSon -

fotfoi cutfr ftroft irilt

mm Wsft *
General-Anzeiger Her Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzhsrzogtums Baden.
WF ~ Unabhängige und am « eiste « gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WS

; Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltuttgsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise. Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier ", Anzeiger für Landwirtschast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer «

und i Winter » Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen . ~1H

Eigenrum und « erlag acut
Ser ». Thierqarte »
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton : Anlon
Rudolph , für badische Politik,
Lokale « , bad. Chronik und de«
allgcm . Teil : u . Frhr. v. Lecken -
dorjf, für den Anzeigenteil:
IL Äinderspacher, itmtl , in

Karlsruhe i. » .
Berliner Buream Berlin V 1»

Kesarnt - Auftags ?

chSOVVEm »!.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei ZwillingS -RotationS .
Maschinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

27SOO
Abonnenten .
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Dom Krieg .
ta westlichen Kriegsschauplatz.

Stahlmangel in Frankreich ,

z . Zürich. 3. Nov. Wie die Schweizer Blätter aus Paris
melden , beginnt sich in Frankreich ein erheblicher Mangel an

Stahl bemerkbar zu machen , welcher nach der „Humanite " u -.e

Folge der Besetzung des industriellen Nordens gftaitfrewjs
durch die Deutschen ist . Das Blatt fordert energische Maß -

nahmen gegen diesen llebelstand .

Zum Befinden vcs Königs von England .
W -T .B . London . 3 . ^ ov . Dem amtlichen Krankheitsbericht

zufolge hat der König eine weniger gute Nacht verbracht . Er
leidet noch Schmerzen . Das Allgemeinbefinden ist besser. Der

König kann wieder feste Nahrung zu sich nehmen .

Pom östliche« WeMauplai?
Oest - reichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 3 . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver-
lautbart , 3. November 1915 :

Die Kämpfe an der Strypa dauern an . Die Russen setzten
Verstärkungen ein . Nördlich von Bnczacz brach ein russischer
Angriff unter unserem Feuer zusammen . Nördlich von
Bieniawa wurde den ganzen Tag erbittert um den Besitz des
Ortes Siemikowce gekämpft . Der gestern mitgeteilte Gegen -
angriff österreichisch- ungarischer Truppen führte nach Wechsel-
vollem Gefecht in den Nachmittagsstunden zur Vertreibung der
Russen aus Dorf und Maierhof . In der Nacht griffen neue
russische Kräfte ein , sodaß einige Häusergruppen wieder ver -
loren gingen . Heute wird weiter gekämpft . Auch am Teich
nördlich von Siemikowce sind Kämpfe im Gange .

Die unter dem Befehl des Generals v. Linstngen stehenden
österreichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte brachen mit
ihrer Stoßgruppe bei Bielgow , westlich von Czartorysk in die
russische Hauptstellung ein . Es wurden

fünf Offiziere und 660 Mann
gefangen genommen und drei Maschinengewehre erbeutet .

Sonst ist die Lage im Nordosten unverändert .
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabcs :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Die Kämpfe in Wolhynien .

— Berlin . 4 . Nov . Aus dem Kriegspressequartier wird
dem „Berl . Tagebl .

" gemeldet : Die russischen Angriffe haben
sich nun auf die ganze Strypalinie ausgedehnt . Gegen Buczacz
und weiter flußaufwärts gegen Burkanow richtete der Feind
eine Reihe von Borstögen . Ein Einbruch gelang ihm indessen
nur bei Bisnicva . Im Nachtangriff wurden die Russen jedoch
wieder über die Strypa zurückgeworfen . In dem Bogen um
Tarnopol sind ebenfalls heftige Kämpfe im Gange . Am Stqr
haben deutsche und österreichische Truppen die von Nowosielki
wieder vorgehenden Russen auf den Brückenkopf der Bahn
Kiew —Kowel zurückgeworfen.

Ar neue Wkan-Srieg.
Dalkan -Kriegsfchauplah .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 3. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart , 3. November 1915 :
Die gegen Montenegro kämpfenden österreichisch-ungari -

schen Streitkräfte erstürmten südlich von Avtovac die auf feind-

lichem Gebiet liegende Höhe Bobija und drei andere von den
Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel . Beim Sturm auf
die Bobija -Stellung wurde ein 12 Zentimeter - Geschütz
italienischer Herkunft erobert.

Bon den in Serbien operierenden verbündeten Streitkräf¬
ten rückte eine österreichisch -ungarische Kolonne in Uzice ein .
Andere K . u . K . Truppen stehen südlich und südöstlich von
Cacak im Gefecht .

Südlich der von Eacak nach Kragujevac führenden Straße
und auf den Höhen südöstlich von Kragujevac und nördlich und

nordöstlich von Iagodina gewinnen die Angriffe der öfter -

reichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte trotz des zähesten
gegnerischen Widerstandes überall Raum .

In Kragujevac wurden sechs Geschütze, zwanzig Geschütz-
röhre , zwölf Minenwerfer . einige tausend Gewehre und viel
Munition und Kriegsgerät erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstaHcs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Bericht .
W .T .B . Sofia , 3 . Nov . Nach dem amtlichen Bericht vom

1. November wurde die Linie Tzrevelobrdo—Bukovo—Tetarsko-

pole—Belisejevica erreicht. Dorf Svrljig und Plesberg wur -
den genommen . Nach der Einnahme von Bela -Palanka mach-
ten wir weitere Fortschritte und eroberten 4 E e s ch ü tz e, sowie
eine große Menge Kriegsmaterial . König Peter von Serbien
war an dieser Front anwesend und ermutigte seine Truppen
unter der Versicherung , daß die englisch-französischen Truppen
der serbischen Armee zu Hilfe eilten . Zn der Gegend südlich von
Strumitza machten wir 600 Gefangene , erbeuteten 4 Ge¬
schütz e und 2 Maschinengewehre . Die Serben setzten das
Arsenal von Kragujevac in Brand . Die Stadt wurde am
Nachmittag von den Verbündeten besetzt.

Serbischer Bericht .
MTB . Lyon , ?>. Nov . „Progrös " meldet aus Paris : Die s«r -

bisch« (Gesandtschaft veröffentlicht folgenden Heeresbericht vom 29 .
Oktober : An der Nordwestfront griff der Feind stark das rechte Le«

venicaufer , mit weniger starken Kräften das rechte Moravaufer an .
Im Zentrum wurde der Feind mit großen Verlusten zurückgeworfen ,
nachdem er sich auf 500 Meter den serbischen Stellungen genähert
hatte . Auf der übrigen Front werden sehr lebhafte Kämpfe ge-
meldet . An der Ostfront und an der südlichen Morawa keine bedeu .
tende Veränderung . Die Kämpfe dauern in Richtung Pirot und
westlich Zajecar an .

Das Bordringen der Bulgaren .
= Berlin , 4 . Nov . Nach verschiedenen Morgenblättern

dauert der Vormarsch des bulgarischen Heeres über Veles hin -
aus fort . Die Nachricht , daß Monastir bereits von den Bul -

garen besetzt sei, sei unbestätigt .
W .T .B . London , 4 . Nov . Die „Times " erfährt aus Athen :

Die Bulgaren , die von KöprülL gegen Monastir vorrücken
haben das Babnna -Eebirge erreicht . Die Serben zogen sich bis
hinter Prilep und Monastir zurück. Die Bevölkerung von
Monastir ist auf griechisches Gebiet geflüchtet .

---- Berlin , 4. Nov . Der „Köln . Ztg .
" wird aus Kopen -

Hägen berichtet, daß die aus Serbien über Athen einlaufenden
Nachrichten immer beunruhigender lauten . Monastir sei
bereits von den Bulgaren besetzt . Im Nörten und
Osten werde das serbische Heer stark bedroht und umzingelt .
Wenn es gelinge , die letzte südliche Verbindungslinie der Ser -
ben abzuschneiden, schienen sie gezwungen zu sein , sich nach
Albanien zurückzuziehen.

W .T .B . Paris , 4 . Nov . „Petit Parisien " meldet aus
Athen : Der serbische Rückzug wird immer schneller, die Lage
stündlich ernster. Der Abtransport der englischen Truppen
nach Gewgheli und Doiran wird die ganze Woche fortgesetzt .

Die Schwierigkeiten des Vormarsches der
verbündeten Truppen in Serbien .

— Frankfurt a. M .. 3. Nov . Der Kriegsberichterstatter der „Irls .
Ztg .

"
, Wilhelm Schmidtbonn , teilt vom serbischen Kriegsschauplatz u. a.

folgendes mit :
General von Köveß äußerte sich zu mir über die in der Heimat un -

bekannten und unvorstellbaren Schwierigkeiten , die durch die schlechten
Straßen in Serbien geschaffen werden. General o . Köveß, dem Energie
aus den Augen leuchtet , betonte , daß durch dea unerhört schlechten Zu -
stand der Eebinzsstraßen der Krieg mit Serbien wohl das Schwerste von
allem sei , was dieser Krieg bisher gebracht habe . Selbst die schlimmen
Verhältnisse Ealiziens sind hie°r weit übertroffen

Die Straßen sind von '/, Meter hohem Schlamm bedeckt , dabei ist
ein ewiger Wechsel in dem ansteigenden und abfallenden Gelände mit
notdürftigen Brücken . Kraftwagen bleiben im Schlamm stecken, Karren
stürzen um . Tote , vor Erschöpfung niedergebrochene Pferde liegen in
den Gräben . Die Menschen leisten Unerhörtes in diesen Strömen von
Schlamm , in denen sie sich fortbewegen müssen . Aeußerste Anstrengung
wird von ihnen gefordert , das Wenigste an Obdach und Nahrung kann
ihnen gegeben werden . Mit den österreichisch- ungarischen Truppen er-
tragen die Mannschaften des deutschen Korps in unablässig weiter strö-
mendem Regen Strapazen und Entbehrungen in einer nicht genug zu be-
wundernden Ausdauer , wie solche in diesem Maße dieser Krieg noch
von keiner Truppe gefordert hat .

Jeder teilt das letzt« Frühstück mit den anderen , deckt sich nachts
mit nicht? anderem zu als mit seinem nassen Mantel , schleppt sich am
Tage bis an die Knie durch die Schlammberge hinan . ..Rur norwärts !"
ist die allgemeine Losung , von der die Offiziere und die Mannschaft
in gleicher Weise durchdrungen sind.

Zur Fage in Serbien .
Der serbische Hilfeschrei .

Sch . Rotterdam . 4. Nov . (Privattel .) Der „Neuwe
Courant « meldet aus London : Das serbische lllti -
matum nach sofortiger Hilfe der Enteute läuft
Freitag abend ab .

Die Flucht der Entente - Eesandten .
W .T .B . Paris , 4 . Nov . „Petit Parisien " meldet aus

Saloniki , daß die Gesandten der Alliierten Kraljevo verlassen
haben , um sich in Mitrowitza niederzulassen .

Der „Temps " sucht zu trösten .
A5TB , Paris . 4 . Nov . Zur Lage in Serbien schreibt der

»lemp «" : „Die Alliierten können die bereits hergestellte Ver -
bindung zwischen den Mittelmächten , Bulgarien und der Türkei

nicht mehr verhindern . Durch die Versorgung Bulgariens und der
Türkei mit Kriegsmaterial über die Donau wird die Orientlag « z«
Gunsten des Feindes verbessert."

Der „Temps " vertröstet seine Leser damit , daß die Alliierten
ihren Kriegsplan würden durchführen können , dessen Wirkung den
ersten Rausch der Mittelmächte über ihren Augenblickserfolg ver »
treiben würde . ( !)

Bulgarien im Kriege .
W .T .B . Sofia . 4 . Nov . ( Bulg . Tel . - Ag .) Die neue Käthe -

drale des heiligen Alexander -Newsky , deren Bau jetzt vollendet
wurde , ist auf die Namen der nationalen Apostel Cyrill und
Methodius umgenannt worden .

Eine romantische Fahrt des Herzogs
von Mecklenburg .

Berlin , 5 . Nov . Ueber die Fahrt des Herzogs Adolf
Friedrich » . Mecklenburg nach Sofia meldet das „Berl . Tgbl .

" :
Drei Tage dauerte die romantische Fahrt des Herzogs durch
Serbien nach Sofia . Der Herzog hat sich den Uebergang über
die Donau mit seinen Truppen sozusagen selbst erkämpft . Im
ersten Ponton setzte der Adjutant des Herzogs über. Mit der
zweiten Bootsstaffel folgte der Herzog. Die Boote wurden
rasend beschossen , aber die Pioniere ruderten durch . Drei Tage
später verließ der Herzog Orsova . Die Donaufähre setzte ihn
mit 2 Automobilen in strömendem Regen nach dem serbischen
Ufer über.

Bestechungsoersuche des Vieroerbands .
TU . Budapest , z . Nov . Der Korrespondent der „Poster Lloyd "

in Sofia berichtet , die gerichtlich - Untersuchung gegen die Antimili -
taristen förderte interessante Enthüllungen zu Tage . Es hat sich heraus -
gestellt , daß der Bierverband in den Tagen unmittelbar vor und
während der Mobilisation viele Millionen ausgegeben hat . um die
Bestrebungen der AntiMilitaristen zu unterstütze » . Es wurde fest-

gestellt , daß einzelne Abgeordnete rund 3 Millionen und einige
Oppositionell « ein? halbe Million Franken erhalten Haben.

Sie Greignisse in Griechenland .
Ueber die griechische Mobilisierung .

W .T .B . Mailand , 3. Nov . (Nicht amtlich .) Der „Eorriere
della Sera " meldet aus Athen : Heute sollte in der griechischen
Kammer eine Ansrag betr . die Mobilisation erörtert werden .
Der Ministerpräsident hatte Vertagung der Besprechung ver -
langt . Da die Anfragenden auf sofortige Besprechung drangen
verweigerte Zaimis die Antwort .

Der Druck der Entente aus Griechenland .
T .U . Budapest , 3. Nov . Aus Sofia wird gemeldet : Nach

Mitteilungen einflußreicher Kreise wird der Druck des Vier -
Verbandes auf Griechenland immer stärker . Die Griechen wer -
den immer weniger Herren im eigenen Hause . Ihre Neutrali «
tät sei deshalb nicht unbedingt gesickert , wenn auch der König
und die Armee bis jetzt für die Aufrechterhaltung der Neu «
tralität waren . (Tägl . Rdsch. )

— Budapest , 3 . Nov . Die Sofioter „Kambana " betont bei
Besprechung der Lage auf dem Balkan , es sei wichtig , daß der
griechische König und dessen Generalstab bereits in Saloniki
weilen . Dies sei der erste Schritt der griechischen Regierung
gegen die Entente . Griechenland sei entschlossen , der brutalen
Verletzung seiner Neutralität ein Ende zu machen und , wenn
notwendig , die französischen und englischen Truppen mit Waf «
gemalt hinauszujagen . (Frkf. Ztg .)

W .T .B . Lyon . 3 . Nov . Die hiesigen Blätter melden aus
Saloniki , daß englische Schiffe im Aegäischen Meer zahlreiche
griechische Segelschiffe gekapert Hütten , die mit Kriegsbannware
für Bulgarien beladen waren .

Die Pläne der Entente am Balkan .
— Konstantinopel , 3 . Nov . Die Berichte der letzten Tage aus der

rumänischen und der griechisch«» Hauptstadt stimmen darin überein, daß
die Vertreter der Entente -Diplomatie , besonders aber der Englands ,
vor den dortigen Kabinetten jetzt tagtäglich entschiedenen Wert darauf
legen , zu betonen , daß militärische Operationen größten Stile » zum
Entsätze Serbiens und zur Niederwerfung der Gegner auf dem Balkan
im Zuge Sind. Den erhofften Eindruck haben diese Versicherungen bisher
weder in Athen noch in Bukarest hervorgebracht.

Es wird angenommen , daß die Ententestaaten eine kombinierte
Aktion ernstlich vorbereiten . Rußland wird ein Eingreife » an verschie -
denen Punkten zugedacht . Es kann auch als sicher gelten , daß Rußland
seine Truppenkontingente in Bessarabien nunmehr dicht an die Grenze»
Rumäniens heranschiebt. Der Durchbruch durch Rumänien zählte immer
schon zu den russischen Kombinationen - Indessen liegt eine Reihe be-
deutsamer Anzeichen vor , daß Rumänien tarier solchen Forcierung nicht
mit verschränkten Armen gegenüberstehen wird .

Frankreich und England haben außer Saloniki auch Landung ««
in Kawalla oder Dedeagatsch im Auge . Ferner ist der albanische ,
jetzt Griechenland gehörende Hafenort Conti Quaranta zur neuen
Operationsbasts gewählt . Hundert Eisenbahnzllge mit Truppen aus
Frankreich passierten von Marseille über Italien nach Bari . Wegen
der starken durch die deutschen Unterseeboote zugefügten Verluste
wurde dieser Landweg gewählt . Die Mehrzahl dieser Truppen will
man von Santt Quaranta über Goritza nach Monastir befördern .
Nur sehr langsam werden sich diese Aufmarschoperationen vollziehen
können. Die schwierigen , unwirtlichen , fast Hochgebirgswege jener
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Gegenden , machen den Transport großkalibriger Artillerie unmög ,
lich, eber^o mutz auch der Verpflegungsnachschub den fühlbarsten
Hindernissen begegnen. (Frkft . Ztg .)

Die Zustande in Albanien.
Kampf zwischen Serben und Albanern .

T .U . Konstantinopel , 3. Nov . Der „Osmanische Lloyd "
meldet : Bei Tirana fanden heftige Kämpfe zwischen Setben
und Albanern statt . Die albanischen Truppen , unterstützt von
Artillerie , marschierten wieder in Tirana ein . Die serbischen
Abteilungen wurden nach kurzen Kämpfen geworfen und viele
Gefangene gemacht. (B . Z .)
Essad Pascha gegen Serbien und Montenegro .

Seh . Genf . 4. Nov . (Privattel .) Das „Journal - meldet
aus Durazzo : Essad Pascha hat den Kriegszustand
in Albanien proklamiert . Die Ausfuhr von Lebens -
Mitteln nach Serbien und Montenegro Wurde ver «
boten .

Serbisches Glend .
: : Karlsruh «, 4 . Nov. Die serbische Regierung , die kürzlich schon in

der„Times "einen Zammerruf nach Hilfe veröffentlichte, hat ihren letz -
ten verzweifelten Notschrei in die russischen Ohren gegellt. Wenn
Rußland nicht sofort genügend Truppenmassen durch Bulgarien zur
serbischen Armee stoßen lasse, so müsse, wie der serbisch« Gesandte in
Petersburg dem russischen Minister des Aeußern drohte und klagte,Serbien einen Sonderfrieden mit den Zentralmächten und Bulgarien
machen . Wie groß die Verzweiflung Serbien ? sein muh, geht daraus
hervor , daß dieser russisch « Vasallenstaat dem mächtigen Rußland
selbst hierfür eine Frist nur bis zum nächsten Freitag gestellt hat .

Bitterer noch als Italien muß jetzt Serbien das blind« Ver-
trauen büßen, das es auf die Versprechungen Rußlands und seiner
Verbündeten gesetzt hatte . Daß durch umständliche Verhandlungen
die kostbarste Zeit verloren wurde , um die versprochen « Hilf« zu
senden , die auch bei rechtzeitigem Eintreffen das Schicksal des Lan-
des nicht zu wenden vermocht hätte , ist schon eine überaus schwere
Erfahrung . Was aber jetzt den Serben in ihrer äußersten Bedräng -
nis zugemutet wird , ist wohl in der Geschichte aller Zeiten einzig
dastehend. Die s« rbisch« Regierung hatte gefordert , die Entente
möchte Albanien besetzen, um dadurch der serbischen Armee einen
Ausweg zu eröffnen, wo inzwischen Essad Pascha, der Wandelbare ,
die Gelegenheit zur Reuerklärung der albanischen Autonomie und
dar : ; ? zur Abwehr auch der serbischen Truppen auszunutzen roht .
Die Antwort der Entente an Serbien lautete aber , das Heer möge
sich nach Saloniki zurückziehen , von dort könne es dann nach Aegypten
verschifft werden, wo e» sich bei der Verteidigung des Suezkanals
nützlich machen könnte.

Das ist der Gipfel des brutalsten Egoismus . Ein Volksheer,das mit anerkannter Hartnäckigkeit den heimischen Boden verteidigt
hat , wird s<5?N -ßlich dadurch belohnt , daß es als Landsknechtschaar
für vollkommen fremde Interessen kämpfen und bluten darf , während
sein La -' > vom Feinde besetzt wird !

Bc > einer solchen Entwicklung der Dinge , die allerdings voraus -
zusehen war , hat sich das Interesse auch wieder den finanziellen und
wirtschaftlichen Verhältnissen in Serbien zuzuwenden, von denen in
letzter Zeit die Oeffentlichkeit wenig erfahren hat . Ein Friede jedochwürde sofort die Frage der Ansprüche und Sicherheiten aufleben
lassen , woran auch Deutschland beteiligt ist .

Als der Krieg ausbrach , schnellte in wenigen Tagen das ser -
bische Goldagio um zwanzig Prozent in die Höhe . Diese rasche Ent .
wertung des Papiergeldes war selbst für ein Land außerordentlich,das niemals normale Währungsverhältnisse gehabt hat , weil es
seine Finanzen und seinen Eeldverkehr lange Zeit gar nicht und dann
nur mit äußerster Mühe regeln konnte . Man hatte in einer Zeit ,da Serbien sich in einem dauernden Konkurszustande zu befinden
schien , die Monopolverwaltung als Zentraleinrichtung zur Deckungder Staatsbedürfnisse und vor allen Dingen der Anleiheverpflich-
tungen errichtet. Es kann nicht bestritten werden, daß diese Ver-
einheitlichung den Finanzen Serbiens und den Ansprüchen seiner
Gläubiger dienlich gewesen ist . Das zeigt ein Blick auf die Kurs -
entwickln ng der serbischen Anleihen auch an den deutschen Börsen.
Andererseits hat die Monopolverwaltung den serbischen Fiskus in den
Stand gesetzt, den europäischen Geldmarkt immer wieder mit Erfolg
in Anspruch zu nehmen, sodaß die auswärtige Schuld bedenklich stieg .
Unter den Geldgebern befand sich auch Deutschlandchas durch Ver-
mittluag der Berliner Handelsgesellschaft verhältnismäßig hohe
Summen nach Serbien schickt« , wenn auch nicht in dem Maße wie
Frankreich sich der serbischen Regierung zur Verfügung stellte . Ost
ist von deutschen Finanzkritikern vor solchen Darleihungen gewarntund auf die wirtschaftlichen und politischen Gefahren aufmerksam
gemacht worden . Wir werden uns in Zukunft einer ganz anderen
Methode der Kreditbewilligung an fremde Staaten befleißigen
müssen . Hoffentlich wird man nunmehr diejenigen welche ein«
„Rationalisierung des deutschen Geldmarktes" unter Berücksichtigung
vernünftiger kaufmännischer Grundsätze verlangen , nicht mehr Phan -
tasten. Finanzstörer und llnt «rbind«r der deutschen Wirtschaftskraftnennen .

Man muß zugestehen , daß die serbische Regierung sich alle Müh«
gegeben hat . die schnelle Expansion des Landes in Einklang mit den
Finanzen zu bringen . Aber die Erfordernisse standen doch roch immer
in gar keinem Verhältnis zu dem . was die SSolfsiirtichaft Serbiens
hergab . Das Land wollte schnell und geradezu gewaltsam auz d«rreinen Agmrentwicklung in die moderne ^ irischaftscntwüAung.
Dazu sollte ihm die Erweiterung des Gebietes dienen welche die
beiden ersten Balkankriege brachten. Vielleicht näre es Serbien ge-
lungen , die Steuerkraft des Landes durch Einführung besserer Land-
Wirtschaftsmethoden und neuer Industriern so zu Helen . * a?; es ein
finanz-selbständiger Staat orden wäre . Da brach es freventlichden Krieg gegen Oesterre ' - garn mit seinen für Serb en - so triu -
rigen Folgen vom Zaun . »er eben verlangten Expansion i,t es
nichts mehr, der Weg zum ii . r ist verstellt und Serbien ist einst-weilen wieder auf ein Gebiet angewiesen, aus dessen Enz .: es sichmit allen Fiebern herausgesehnt und herausgedrängt hätte . Sein
politisches und staatliches Schicksal ist überhaupt in allein u ^ewiß
geworden. Die Schulden aber , die auf ein „Grosjserbien" zuge
schnitten waren , blsiben . Ja , sie haben sich durch die Kriegsan pnich ;
noch sehr erheblich oermehrt . Das Land ist arm gcwnrd .m . cnf.crfi i
kreditbedurftig und vieler Arbeitskräfte beraubt . Was mir !? jetr ;
finanzielles , sein wirtschaftliches Schicksal sein ? Die Einnahm -,
möglichkeilen der Monopolverwaltung sind wesentlich eingesck .äntt ;
der Zinsendienst ist jedenfalls in Ge 'ahr . Hat Serbien bisher feine jFinanzen noch selbst w», . tat, so wird es nunmehr vielleichi unter
Gläubigerkontrolle g "*s'fc ui . rven müssen . Mögen diejenigen , welche
durch reichliche Geldv^ . mn -k« n>g den Machtwahn Serbiens schürten ,
nunmehr sorgen, daß die Anleihebesitzer nicht um ihre Rechte kommen .

sich auch als Wacht an den Dardanellen bewährt habe , indem sie die
Verbindung Rußland« mit >einen Bundesgenossen verhindert habe .
Die Blätter geben der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Entente, die
nicht imstande war, den Weg durch die Dardanellen zu öffnen , den
Weg von der Nordsee bis zum Indischen Ozean niemals werde ver-
sperren können .

Zur Versenkung der »Turquoise *.
W .T .B . Paris , 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Das Marine -

Ministerium bestätigt , dah das französische Unterseeboot „Tur
qnoisc im Marmarameer beschossen und versenkt worden ist.
Zwei Offiziere und 24 Matrosen sind gefangen .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wie « , 3. Nov . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart , 3. November 1915 :

Die Italiener setzten ihre auf Eörz gerichteten An -
strengungen an der Front von Plava bis einschließlich des
nördlichen Abschnittes der Hochfläche von Doberdo ununter -
krochen fort . Gestern griffen wieder sehr starke Kräfte an .
Sie wurden überall abgewiesen . In diesen Kämpfen verloren
mehrere italienisch » Regimenter die Hälfte ihres Bestandes .
Heute nach Mitternacht warf ein Lenkluftschiff zahlreiche Bom¬
ben auf die Stadt Eörz ab .

An den übrigen Teilen der Südwestfront fanden keine
bemerkenswerten Ereignisse statt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes '
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
— Kopenhagen . 3 . Nov . (Privattel .) Der „Berl . Lok . -Anz.

meldet von hier : Ein großer deutscher Dampfer wurde gestern
südlich von Stockholm von einem englischen Unterseeboot ange -
griffen und verfolgt . Es gelang dem Dampfer schließlich , unbe-
schädigt schwedisches Seegebiet zu erreichen.

— Kopenhagen . 2. Nov . Da man über den Berbleib des
am letzten Samstag geflüchteten Kommandanten Layton des
hier internierten englischen Unterseeboots *6 . 13" noch ohne
jede Nachsicht ist, so breitet sich hier die Anschauung immer
mehr aus , daß Layton bei dem Fluchtversuch verunglückt ist.
Wahrscheinlich ist er beim Durchschwimmen des Hafens in der
jetzigen - lten Jahreszeit vom Schlage getroffen worden und
ertrun ? ? n . (Köln . Ztg . )
Deutsche Torpedojäger vor finnländischen

Z n s e l n.
TU . Kopenhagen , 3. Nov . Im September wurden die süd,

lichen Vorposten der finnländischen Inseln Togskaer und Utoe ,
nämlich die Leuchttürme und die Telegraphenämter , von deut¬
schen Torpedojägern in Brand geschossen . Mehrfach schwebten
Flugzeuge über den Inseln , um die Befestigungsarbeiten fest-
zustellen . Vor Raune wurden im letzten Winter über 100
Treibminen gesprengt , die durch das Eis an »die Wasserober -
fläche getrieben worden waren . Daher ist es kein Wunder , daß
fast die ganz« Schiffahrt eingestellt ist . (B . Z .)

Deutschland und der ttrieg.
Ueber die kommende Reichstagssitzung .
WTB . Berlin , 3. Nov. ( Richtamtlich.) Di« sozialdemokratische

Fraktion hat , wie bekannt , beim Reichskanzler die sofortige Be-
rufung des Reichstages beantragt. Obwohl die Berechtigung des
Wunsches , die wichtigen Fragen der Volksernährung im Parlament
zu erörtern , vom Reichskanzler nicht verkannt wird , sieht er sich doch
verhindert , dem Kaiser die sofortige Berufung des Reichstages vor-
zuschlagen. Ausschlaggebend ist dabei , daß das Reichsamt des
Innern , wenn der Reichstag versammelt ist, sein« Kräfte fast ganz
der parlamentarischen Arbeit widmen muß, gerade jetzt aber für di«
Erledigung besonders dringender Aufgaben auf dem Gebiete der
Bolksernährung und auch für die Vorbereitung der Reichstags-
sitzungen unbedingt noch einige parlamentsfreie Wochen braucht.

Da der Reichstag ohnehin End« November seine Berhandlungen
wiederaufnimmt , würde voraussichtlich auch eine sofortige Berufung
seinen Zusammentritt kaum um mehr als etwa eine Woche be-
schleunigen können.

Falsche Gerüchte über Friedensabsichtcn .
WTB . Berlin , 4 . Nov. Nach der „Norddeutschen Allge ,

meinen Zeitung " meldet das „Haager Korrespondenzbureau *
unter der Überschrift : „Deutsche Fricdensvorschläa«?" : Von
nichtoffizieller Seite erfahren wir , daß einig« Mitglieder de» Denk«
schen Reichstages vor kurzem in Amsterdam geweilt haben . Eine der
Herren äußerte , der Reichskanzler habe als Bedingungen , « ter
denen Deutschland geneigt sein würde , Frieden zu schließen , bezeich«
net : die Erwerbung der belgischen Maaslinie durch Deutschland so-
wohl vom militärischen wie industriellen Gesichtspunkt au», die
Annexion Kurlands durch Deutschland und 30 Milliarden 9tttxt
„Wir wissen nicht .

" sagt die „Norddeutsche Allgemein^ Zeitung ". ..wo-
her das „Haager Korrespondenzbureau" sein « Information geschöpft
haben kann, müssen aber feststellen , daß sie jeder tatsächlichen Grund¬
lage entbehrt . Der Reichskanzler hat keine derartigen A-ußerungen
getan , wie es überhaupt verfrüht wäre , von Fried «nsbedingung «n
zu sprechen .

"
W .T .B . Madrid . 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung de«

„Agence Havas "
. Die deutsche Botschaft stellt formell in

Abrede , daß Fürst Bülow beabsichtigt habe , mit Madrid und
Washington die möglichen Grundlagen eines Friedens zu
prüfen .

England und der Krieg.
WTB . London,

'4 . Nov. Geschoßminister Lloyd George teilt « A
im Unterhau » mit , daß jetzt 1346 Munitionswerke unter der Aufsicht
der Regierung stehen . — Premierminister Asqnith kündigte an , « in«
n «ne Kreditvorlagt werde im Hause in der nächsten Woche einge¬
bracht werden.

Neue Angriffe auf Grey .
WTB . London, 8 . Non . (Nichtamtlich.) Der Politik «! Gibso«

Bowles greift in einer Zuschrift an die „Morning Post" das Aue»
wärtige Amt an und erklärt , es habe in diesem Kriege völlig versagt .
Besonders in der Balkanpolitik habe es Unfähigkeit und Mangel an
Kenntnis und Urteil gezeigt. Bowle » sagt zum Schluß : „Bei dt«-
fem völligen Versagen ist es unzweifelhaft klar, daß Er «q, Lord
Crew « und Sir Eyre Crowe in dieser größten Krise die Leitung ver
auswärtigen Politik nicht längs « anvertraut bleiben kann, und daß
England, wenn diese Männer nicht alle beseitigt werden , in die
größte Gesahr , vielleicht in sein Unglück gestürzt werden wird.

Schweden und der Krieg. >
Zu d « n abgebrochen « « B « rh » ndlung « n zwischen »

Schweden und England .
W.T .B. Stockholm , 4 . Nov „Stockholm» Dagblad" veröffentlicht

einen scharsen Artikel gegen di« n«u«n englischen Bestimmungen über
die Versorgung neutraler Schiffe mit Bunkerkohle und «rklärt, di«s« B«-
stimmungen seien besonders gegen Schweden gerichtet , da England in
den abgebrochenen Verhandlungen mit Schweden nicht Hab« s«in«n
Willen durchsetzen können . Eine Unterwerfung unter di« enalischen Be-
stimmungen sei gleichbedeutend mit der Annahme der englischen vor «
mundschaft .

Aus der schwedischen Sozialdemokratie .
— Stockholm, 3 . Nov . Zn einem offenen Brief « an die

sozialdemokratische Parteileitung , die kürzlich drei angesehene
Mitglieder , Professor Gustav Steffen . Dr . Zaerte und Dr .
Larsson wegen sogenannter „aktivistischer Haltung " ausschloß,
schreibt Prof . Steffen :

„Ich erkläre mich ausdrücklich schuldig der in der Augen der
Herren Hedeen und Branting unverzeihlichen lotsünde , daß
in Deutschlands Sieg als eine notwendig « Boraussetzung fir
Fortschritt , Demokratie . Sozialismus , Pazifismus , sowie filr
Schwedens Annäherung an Deutschland nach dem Krieg und
als eine Borbedingung für das unangetastete Weiterbestehen
des schwedischen Staats ansehe.

" (Frkf. Ztg .)

Japan und der Rrieg.
— Berlin , 3 . Nov . Die „Daily Mail " meldet aus Tokio :

Die Parade , welche am Sonntag anläßlich des Geburtstage « de«
Kaisers von Japan stattfinden sollte , ist angeblich wegen Regens
abbestellt worden . De? wirkliche Grund soll aber die Beun «
ruhigung sein , welche durch den Versuch hervorgerufen wurde ,die Munitionsfabriken in Utji in die Luft zu sprengen . Utji .
liegt fünf Kilometer von Tokio entfernt . (Berl . Lok.«Anz .)

Die französische Regierungserklärung .

Die Türkei im ttrieg .
Zur Verbindung der Nordsee mit dem

Indischen Ozean .
WTB . Konstantinopel , 3. Nov. Die türkischen Blätter betonen

fortgesetzt die Bedeutung der Oeffnung des Donauweges für den
» eiteren verlauf de« Krieg «» und weisen darauf hin , daß die Türkei

— Paris , 4 . Nov. (Agence Havas .) Die Erklärung der
neuen Regierung , die gestern nachmittag von dem jetzigen
Kabinettschef Briand in der Kammer und von Biviani im
Senat verlesen wurde , lautet :

„Meine Herren ! Erwarten Sie keine langen Erklärungen von
uns . Die Stunde gehört der Tat . Auf die Tat hin müssen oll«
Kraft « der Regierung angespannt sein . Auf klare, scharfe , schnelle
Entschlüsse , auf ein« von leeren Formalitäten , von jedem Zaudern
und von jeder Ungewißheit freie und schnelle Ausführung werden
wir unsere Sinne und unsere Tatkraft richten. Die hauptsächlichst «
Aufgabe der Regierung ist , die lebendigen Kräfte des Volkes durch
Gliederung im Hinblick auf ten Krieg auszunutzen, zu diesem Zweck
alle Bemühungen aller off« etlichen Dienstzweige zusammenzufassen
und zu vereinigen . Durch enges und unaufhörliches Zusammen»
wirken eines jeden Willens wird der Sieg errungen werden . Jeder
muß an seinem Platz , der An.rcgung der Regierung folgend, seine
Aufgab« erfüllen . Jeder Verstoß gegen die durch das Lebensintere 'se
d-s Vaterlandes gebotene Disziplin wird unverzüglich nach Fest-
stellungcn der Verantwortlichkeiten geahndet werden . Jedem Fehler
und jeder Sckwächeanwandlung wird die Sühne folgen.

Auf der Grundlage dieses Programms wurde die Regierung
gebildet, die sich Ihnen vorstellt. Sie wurde als das Abbild des
Volkes selbst gebildet , welches aus eigenem Antrieb eine vollständige
Einigkeit aller Bürger gegenüber dem Feind verwirklichte. Männer
»ller Parteien vergessen die Meinungsverschiedenheiten, die sie einst
trennen könnten, und sie nähern sich einander mit der einzigen Sorg « :
Landesverteidigung ! und mit dem Ziele : Sieg !

„Niemals hatte Frankreich eine würdigere Armee , um zu siegen. Die
Regierung muß mit Hilfe der Kummern diesen Helden , die wir mit
Bewunderung und Stolz begrüßen, alle Mittel hierzu in d!e Hand geben .
Ssldaten und Führer , in gegenseitigem Vertrauen vereint, wetteifern
in Mut und Selbstlosigkeit im Dienste des Baterland »«. Sic entwickeln
in den Tsuzengräoen wie auf den Schlachtfeldern die h-ichsten Eigen-
schaften unserer Rasse . Jeden Tag fügt ihr Mut dem Ruhmesglanz«
Frankreichs einen Strahl mehr hinzu . Bs dieses igtet Tapferkeit ge¬
steckte Ziel erreicht ist. werden sie, die auf die Mki -tersaiaft des großen
Führers , der sie befehligt , voll und ganz vertrauen , und surrte ruhioe Zu¬
versicht in den Endersolg teilen, kämpfen . Mit einer solchen Arme « ,
die von einem solchen Führer befehligt wird, und mit einer Marine ,
di « sie so warm unterstützt , sind alle Hoffnungen erlaubt .

So folgt das Land , das des Abschlusses dieses Kritges sicher ist,den Wechselfällen mit unverwirrbar -r G«lass«nh« it und Kaltblütig ,
keit . Sein Stoizismus zeigt es zu allen Opfern , selbst zu den grau -
samsten und schmerzlichsten , bereit . Diese während IS Monat «n be.
währte hohe moralisch« Haltung veranlaßt die Regierung , die Zensur«
frag« in Erwägung zu ziehen . Diese Frage muß ein« Lösung erhol-
ten . di - schon seit einiger Zeit gesucht wird . Di« Lösung wird dadurch
möglich , daß die Presse gewillt ist , im Interesse der Landesverteidi -
gung die Kontrolle , die sie selbst verlangt , anzunehmen . Die Regie-
rung wird gemeinsam mit der Press« für die Anwendung der Gesetze
die in einer Demokratie zwischen Freiheit und Autorität notwendig «»
Konzessionen finden.

„Wir werden unsere Kraft gleichzeitig aus der nationalen M «i»
nnng und aus dem Vertrauen des Parlaments schöpfen, das die
Quell« unsrrer Autorität ist. Wir wenden uns an Ihr - Mitwirkung,
d ' e uns wertvoll sein wird . Wir wissen , daß es Ihre Sorge ist , das
Vorgehen der Regierung zu unterstützen. Diese ist ihrerseits bereit ,
ihre Aufgabe zu erfüllen und alle Verantwortung zu übernehmen .
Es wird ihr am Herzen liegen , die Kontroll « des Parlament » übe«
ihre Handlungen zu erleichtern. Sie wird jede Gelegenheit ergreifen ,
um das Parlament au ' zuklären, indem sie ihm durch regelmäßige Zu«
sammenarbeit , sei es mit den Ausschüssen des Parlament », sei «s mit
dem Parlament selbst , alle Auskünfte gibt , worauf das Parlament
ein Anrecht hat . » ;

• •
*

Die Sitzung der Kammer wurde unter dem Norsttz Deschanel « er»
öffnet . Unter den Zuhörern befanden sich di« Botschafter Rußlands
Englands und Italiens . Die Tribünen waren dicht besetzt . Minister-
Präsident Briand verlas die ministerielle Erklärung , deren Ende all «
gemeinen Beifall fand . Die Regierung nahm die sosortig « Besprechung
der Interpellationen an.

Der Sozialist Baronowski billigte die Erklärung der Regie»
rung und erklärte, die Abgeordneten würden der Regierung \»lgen,
wenn es wirklich eine starke Regierung sei , die regiere . Der Redner bat
die Regierung dringend, einen Kriegerat zu errichten , der es den
Alliierten gestatten würde , einen gemeinsamen Plan zu verfolgen . Er
forderte schließlich die Einführung geheimer Sitzungen .

R a v e i l interpellierte über die Handhabung der Zensur. — Der
Liberale Eon stant fragt«, welches die Absichten de: Negierung seien
bezüglich der in Frankreich gebliebenen Oesterreichs unc Deutschen.



Itr. 514. MtttasvlÄt. »smltt»tag. de« L Jta». im D avifche Presse .
Die Rede Asquiths.

W .T .B . London , 3 . Nov . In seiner Rede im Unterhause wies
Premierminister Asquith , wie ergänzend gemeldet wird , u . a . noch
darauf hin , daß die Zusammenarbeit zwischen dem französische« und dem
britischen keneralftab ihren Höhepunkt in dem willkommenen Besuch
Zoffres erreicht habe . Er ( Asquith) könne zu seiner Genugtuung sagen,
daß der Besuch eine vollkommene Zusammenarbeit der Länder zur
Folge haben werde , sowohl bezüglich des anzustrebenden Zieles , wie be-

züglich der Mittel .
Am Schluß seiner Rede äußert - sich Asquith noch wie folgt : Die

Kriegskommission des Kabinetts werde auf drei oder vier Mitglieder
beschränkt. Es werden Maßnahmen getroffen zu einem enger -n mili -
tärischen , maritimen und diplomatischen Zusammengehen der Alliier -
ten . Er Hab« ebenso großes Vertrauen wie früher , daß die Alliierten
die gerechte Sache zu einem glücklichen Ende bringen werden . Er
werde seine Aufgabe nicht falle « lassen , solange er das Vertrauen
des König«, des Parlaments und des Laude ? genieße .

IJI . Amsterdam . 8 . Rov . Der ententcsreundllchc . .Telegraf "

bringt eine allgemeine Schilderung der gestrigen Unterhaussitzung
in London , in der Asq« ith seine angekündigte Red « über die Lag «

hielt . In dieser Darstellung heißt es u . a . :
„Die Rede Asquith » sei eine der längsten gewesen , die der Mini-

ster jemals gehalten hatte . Sie dauert « nicht weniger als eine
Stunde und so Minuten und machte einen tiefen Eindruck auf das
überfüllt « Haus . Asauith hat sich anscheinend von seiner letzten
Krankheit wieder gut erholt . Es wurde ihm herzlich zugejubelt und
et schien sehr vergüngt zu sein .

In seiner Rede hob der Premierminister die glänzenden Taten
der britischen Flotte hervor . Auch seine Erklärung über die Dienst -
pflicht machte einen ausgezeichneten Eindruck. Beifall erzielten auch
seine Worte , daß er die Last nicht von sich abwälzen werde , bevor
er nicht überzeugt ist , sie nicht länger tragen zu können .
> Weniger erfreulich war ein Teil des Hauses über die allerdings

nicht unerwartet kommende Ankündigung , daß die strategische Lei -

tung des Krieges einer kleinen Kommission de» Kabinetts anver-
traut werden soll , die aus drei oder höchstens fünf Mitgliedern be-

stehen soll , während das gesamte Ministerium für die allgemeine
Politik verantwortlich sein würde . Biel « hätten einer B «rminde -

rung des Kabinetts selbst für diese Maßnahm« den Vorzug gegeben .
Die freie Debatte , die darauf folgte , hat , wie der Korrespon -

dent des Blattes sich ausdrückt , die Luft wieder gereinigt und die

Spannung beseitigt, sodaß man sich schließlich allseitig einigte, den
Krieg mit unverminderter Kraft fortzusetzen.

Zn einem Bericht , welcher der „ Köln. Ztg .
" über Holland zu¬

geht , heißt es dagegen: Die Debatte, die auf die Erklärung Asquiths
folgte, war außergewöhnlich belanglos. Carson mißbilligte das
Fehlen von Methode in der « ricgxführung und beklagte die Be»
schlußlosigkeit der Regierung bezüglich der Dardanellen. Das Ber-
sprechen an Serbien habe er mit Genugtuung vernommen , doch hätte
er lieber gesehen , daß der Beschluß bereits vor einigen Wochen ge-
faßt worden wäre .

Prehstimme «.
MTB . London , i . Nov . Das „Reutersche Bureau " meldet : Ob -

wohl die Rede Asquiths in einigen Kreisen der Kritik unterzogen
wurde , betrachtet man sie doch als eine anerkennenswert « staats-
männisch« Leistung . Der parlamentarische Mitarbeiter des „Daily
Throniele " schreibt: Di- Rede wird beifällig aufgenommen wer .
den wegen des festen Entschlusses zu kräftigem Handeln . Aus ihr
ftmgt das feste Vertrauen auf den Sieg und den Willen , ihn um
jeden Preis zu erringen. Die Erklärung Redmonds gegen einen
voreiligen Frieden war eine vollkommene Ueberraschung."

WTB . Amsterdam , 4 . Nov . Die Blätter besprechen ziemlich
enttäuscht die Rede Asquiths. So schreibt „Rieuws van den
Dag " : „Wenn man den Bericht auf seinen Inhalt hin durchliest
und herauszubekommen sucht, in welcher Beziehung der Leser weiser

geworden ist als er bereits war , dann ist das Ergebnis ein sehr

mageres." .
„Nieuwe Touranf sagt. , Wenig Glücklrche» bringt die Ver¬

teidigung von Englands militärischer Lage , noch weniger Glückliches die

Verteidigung von
"
Englands Haltung bezüglich Serbiens . Sie kann nur

den Eindruck befestigen , daß England selbst nichts tat . um Serbien zu
retten, bis es vielleicht zu spät war ."

„Standard " schreibt : „Asquith hat keine glänzende« Aussichten
eröffnet . Wir hatten einen gediegenere « Schluß erwartet . Alles , was
wir erfahren haben , ist , daß die Nation weiter zu kämpfen ent -

schloffen ist."
- rr B«rlin, 4 . Rov. Der parteilose „Berliner L - k - lanz ."

schreibt ! „Asquith hat am Dienstag in seiner Rede in Westminster
durch Riesen,ahlen nachzuweisen versucht , wie Ungeheures England
unter seiner Führung in den 15 Monaten des Krieges leistete , aber
er hat nicht gesagt , was England und seine Verbündeten durch die
überwältigenden Leistungen erreichten . So ist seine Rede eine Lob -
rede auf Deutschlands ungebrochene Kraft geworden .

"

Zu den Bemerkungen Asquiths über die deutsche Flotte sagt die

agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung " : Die Prahle -
reie« Asquiths werden nicht wirkungsvoller dadurch, daß man sie

wiederholt. Die deutsche Kriegsflotte sah sich bei Ausbruch des
Krieges der gesamten großbritannischen Flotte gegenüber , doch die
englische Admiralität zeigte eine sehr weitgehende Vorfir' , um mit
möglichst ungeschwächter Flotte in die politische Zukunft hineinzu -

gelangen .

Der russische Heeresbericht .
WTB . Petersburg . 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht

von gestern :
Dar am 31 . Oktober begonnene Kampf bei dem Dorfe Kemmern

(7 Kilometer westlich von Schlot ) dauert ohne nennenswerten Erfolg
fort . Ein gleichzeitig mit dem Angriff bei Kemmern ausgeführter
feindlicher Angriff westlich des Babit -Sees hatte zunächst Erfolg ;
durch «inen Gegenangriff stellten wir die alt - Lage wieder her . Oest-
lich von Friedrichstadt versuchte der Feind an einigen Stellen mit
Booten das rechte Dünaufer zu erreichen , jedoch ohne Erfolg . West -
lich Dwinsk und in den Kämpfen südlich des Swenten - Sees drangen
unsere Truppen am 31 . Oktober vorwärts . Bei dem Dorfe Wolke
(20 Kilometer südöstlich Baranowitsch ) machten wir bei einem kleinen
Nachtangriff 170 Gefangene . In der Nacht zum 1 . November gelang
es unseren Schützen , östlich Puthalsowska , nordwestlich Czartorysk ,
durch einen Handstreich die feindlichen Schützengräben zu besetzen,
412 Oesterreicher und Deutsche gefangen zu nehmen und Maschinen -

gewehre zu erbeuten . Der heftige Kampf bei Budka westlich Ezar -
torysk dauert an . Gegen Abend des 31 . Oktober machte der Feind
erneut einen Angriff bei Komarow : « r wurde zurückgeschlagen , in
die Sümpfe getrieben und vernichtet . Die Zahl der Getöteten ist
schwer festzustellen . Auf dem Schlachtfelde liegen Haufen feindlicher
Leichen . Bei einem erneuten Angriff erlitt der Feind von neuem
groß - Verluste . Er zog sich auf sein - Schützengräben zurück.

Südwestlich Tarnopol (21 Kilometer ) glückte unseren Truppen
d«r lieber gang üb« r den Zizazkow -S « . Wir landeten in der Nacht
auf dem anderen Ufer , überschritten mehrere Drahthindernislinien ,
die zum Teil im Wasser errichtet waren , griffen den Feind an , brach -
ten Verwirrung in seine Reihen und Meten einen großen Teil der
Deutschen und Oesterreicher mit dem Bajonett . Etwa 400 Mann
wurden gefangen . Bei Siemikowce an der Strypa südlich des Iszac -
kow-S« s dauert der Kampf an. Am 1 . November nahmen unsere
Truppen das Dorf Rakawice (4 Kilometer südlich von Siemikowce )
und den Wald von Rakowice im Sturm . Bis jetzt ist die Zahl der
gefangenen Deutschen und Oesterreicher in den Kämpfen vom 31 . Ok-
tober und 1 . November an der Strypa auf 80 Offiziere und 3 500
Sonaten festgestellt worden .

Die Kriegslage .
M ». Berlin , 3 . Nov . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Mit der Einnahme von Uzi« ist ein wichtiger Straßenknotenpunkt

in die Hände der Verbündeten gefallen , der zugleich der Endpunkt der
im westlichen Moravatal laufenden Eisenbahn ist. Damit hat sich der
westliche Flügel der Armee Koeveß weiter nach Wösten ausgedehnt , so
daß die Verbindung mit der über Bisegrad vorgedrungenen Abteilung
der österreichisch- ungarischen Truppen bald hergestellt sein kann . Dieses
ist insofern von Wichtigkeit , als die bei Visegrad befindlichen Oesterreicher
nunmehr in ihren Flanken vollkommen geschützt und gedeckt find und
ihren Vormarsch nach Süden nehmen können. Von besonderer Bedeu¬
tung ist es auch, daß die Oesterreicher ihre Offensive gegen Montenegro
ergriffen haben . Sie find an der ganzen bosnischen Grenze an mehreren
Stellen vorgegangen und haben die Grenzhöhen besetzt . Die Monte¬
negriner wurden überall zurückgeschlagen. Diese gegen Montenegro ge-
richtete Offensive' ist auch für den serbischen Kriegsschauplatz von Be -
deutung . Die montenegrinischen Truppen werden dadurch gefesselt und
an ihr eigenes Land gebunden . Sie müssen an Ort und Stelle kämp-
fen, um das Eindringen der Oesterreicher zu verhindern und sind nicht
in der Lage , das serbische Heer unmittelbar zu unterstützen . Das gleich-
zeitige frontale Borgehen der Oesterreicher an der montenegrinischen
Grenze sichert und erleichtert auch das Vorgehen der bei Visegrad be-
findlichen Abteilungen in der Richtung auf Novibazar , wodurch die rück-
wältigen Verbindungen des serbischen Heeres , die jetzt nur nach Monte -
negro führen , abgeschnitten werden .

Auf den übrigen Fronten sind die Verbündeten und die Bul -
garen überall in erfolgreichem Vorgehen . Im Nischava -Tal haben
überlegene serbische Kräfte einen Gegenstoß unternommen , vor dem
die Bulgaren ausweichen mußten . Sie haben aber nicht viel Raum
verloren , sondern konnten die beherrschenden Höhenzüge westlich von
Bela -Palanka behaupten . Dieser örtliche Erfolg , den die Serben
erzielt haben , kann aber nur vorübergehender Natur sein , da sie durch
das siegreiche Vorgehen der Bulgaren nördlich und südlich davon in
ihren Flanken und im Rücken vollkommen bedroht werden . Es hat
8den Anschein als ob dieser Vorstoß auch lediglich örtlichen Zwecken
diente . Es sollte der Vorstoß der Bulgaren auf Nisch selbst aufge -
halten werden , weil der Rückzug und die Zurückschaffung des Kriegs -
Materials aus diesem Orte noch nicht beendet war .

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz wurden erneut « Angriffe
der Italiener an der Zsonzo -Front unter außerordentlich schweren
Verlusten für sie angewiesen . Es ist besonders hervorzuheben , daß
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bei diesen neuen Angriffen mehrere Znfanterie -Brigaden verwend
'
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wurden , die vorher an der tiroler und kärntner Front gekämpft
hatten , ein deutlicher Beweis , daß die Italiener ihre eigentliche
Arme « und Heeresreserve bereits angesetzt haben und daß sie zur
Fortsetzung der Kämpfe Truppen anderer Abschnitte heranholen
müssen .

Auf dem Wichen Kriegsschauplatz dauern die Kämpfe in der
Kegend westlich und südwestlich Dünaburg weiter an . Die Russe «
haben dort mit starken Kräften Gegenangriffe unternommen , die in
der Gegend von Zlluxt abgewiesen wurden , weiter südlich aber zu
einem Erfolg « führten . Zwischen Swenten - und Ilsensee mußte die
deutsche Linie zurückgenommen werden . Von welchem Einfluß die -

ses auf die Fortsetzung des deutschen Angriffs sein wird , läßt sich
noch nicht übersehen . In Wolhqnien setzte die Heeresgruppe Li «-
singen ihre Angriffe gegen die über den Styr -Fluß vorgedrungenen
Russen erfolgreich fort . Die Kämpfe vor der Front der Armee des
Generals Graf von Bothmer sind noch nicht entschieden . Die Kämpfe
besitzen nur örtliche Bedeutung .

Der Stur « auf die Butte de Tahur ».
Ein Brennpunkt

ver verflackernden fran »
zösischen Offensive war
in den letzten 14 Ta¬
gen Tahure gewesen.
Das Verlangen der
Franzosen nach dieser
Stellung äußerte sich
am 12 - Oktober in sie-
ben äußerst erbitterten
Angriffen nördlich und
südlich der Strecke Ta -
hure —Souain , die ,
ebenso wie Rächten -
griffe erfolglos waren .
Am 17 . Oktober kamen
neue Angriffe an der»
selben Stelle ebenso
wenig zur vollen Eni -
wicklung wie am 24.
Oktober . Jetzt , am 30 .
Oktober , haben sie es
erleben müssen, daß
dieselben deutschen
Truppen , die man zu
durchbrechen versucht
hatte , ihnen eine Höhe

„Butte de Tahure " durch Sturm entrissen . Die Franzosen wehrt «
sich freilich verzweifelt genug , so daß der Kampf die ganze Rächt hin»
durch andauerte , verloren aber endlich die Stellung mit den unter diese«
Verhältnissen beträchtlichen Verlusten von 123k Gefangenen . In Paris
wird man mit Schrecken entdecken, daß die deutsche» Truppen keineswegs
ermattet , sondern selbst zu ernster Offensiv« fähig find.

Karte zur Erstürmung der „Butte de Tahure",

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 3. Nov . (Privattel ) Das „Verl . Tgbl ." meldet

aus Apolda (S . -AZeimar) : Der sozialdemokratische Reichstag »,
abgeordnete Paul Leutert ist als einziges sozialdemokratische«
Mitglied des Eemeinderats nicht wiedergewählt worden .

— Elberfeld , 3. Nov . Als gestern nachmittag der Polizei »
beamte Luedecke im Bureau des Polizeigefängnisses zwei Et «,
brecher vernahm , die in Essen 1100 Mark gestohlen hatten ,
feuerte plötzlich einer der beiden Burschen drei RevolverschLss«
auf den Beamten ab, die ihn auf der Stelle töteten . Die Ver -
brecher versuchten zu entfliehen , wurden aber noch im Hausflur
des Gebäudes festgenommen. Die Burschen, die 18 und 18 Jahre
alt sind , geben sich als Gebrüder Neumann aus Essen aus .

WTB . Kristiania , 3 . Nov . (Nicht amtlich .) Nunmehr liegt das
Wahlergebnis des letzten, bisher noch zweifelhaften Wahlkreises vor :
dort wurde «in Sozialdemokrat mit einer Mehrheit von 30 Stimmen
gewählt . Der neue Storthing hat 21 Rechte und Freisinnig - r -egcu
24 im letzten Storthing , 78 Linke und Arbeiterdemokraten gegen 7«
und 20 Sozialisten gegen 23 sowie 4 Wilde .

Vr. Aeven Vu Mont.
— Kol«, 3 . Nov . Heute nachmittag wurden nach einer Trauer -

.« er im Hause die sterblichen Ueberreste des Verlegers der „Kölnischen
Zeitung " und der „Straßb . Post "

. Geheimrat Dr . Josef Reuen Du Mont,
zu Grabe getragen . Anwesend waren u . a . der Präsident des Reichs-
tags Kaempf , der Oberpräsidialrat Dr . Momm ( Koblenz ) als Vertreter
des Oberpräfidenten und Vertreter zahlreicher wirtschaftlicher Vereini¬
gungen und solcher , denen der Verstorbene durch seinen großen Wohltä -
tigkeitssinn nahegestanden hat . Chefredakteur Poffe widmete im Na -
men der Redaktion und der Angestellten des Verlags einen herzlichen
Siachruf . Der stellvertretende Vorsitzende der Kölner Handelskammer
Geheimrat Louis Hage« sprach für diese anerkennende Worte für die
überaus segensreiche Tätigkeit , die der Verstorbene entwickelt ha ! .

Geheimrat Dr . Neven Du Monat starb . SS Jahre alt . an den Folger .
eines Unglücksfalles . Als er sich am Montag voriger Woche auf der

Fahrt von seiner Wohnung nach seinem Geschäfte befand , wurde er durch
das plötzliche Scheuen der Pferde gegen die eine Ecke des Wagens ge -

schleudert . Trotzdem unternahm der gewissenhafte Chef des Hauses die

Weiterfahrt zu seinen Geschäftsräumen , bis er sich vor wenigen Tag -n

zu Bett begeben mußte , nachdem sich herausgestellt hatte , baß die erlit¬
tenen inneren Verletzungen schwererer Natur waren , als es zuerst den

Anschein hatte . Geheimrat Dr . Neven Du Mont starb Sonntag nach -

mittag 3 Uhr , außerordentlich tief betrauert von seiner Familie und na -

mentlich seinen zahlreichen Angestellten , denen er seit dem Jahre 189 « .
als «r die geschäftliche Leitung der „ Kölnischen Zeitung " von seinem
verstorbenen Bater übernahm , seine besondere Fürsorge gewidmet hatte .

Di - „Kölnische Zeitung
" selbst führt in einem Nachruf aus .

Josef Neven war es nicht an der Wiege gesungen worden , daß er
berufen war . dermaleinst an die Spitze d :r „Kölnischen Zeitung " zu
treten . Er widmete sich der Jurisprudenz . Als ab - r 1880 sein
Oheim Ludwig Du Mont Uaib . verließ der junge Referendar den

königlichen Dhnst , um Nw dem Zeitungsgeschäft zu widmen . Er
diente von der Pike au, , ernte das Unternehmen in allen seinen
Teilen kenne i . stand am Setzkasten und saß aus dem Redaktions -

sesiel. Ein starkes , stets lebendiges Pflichtbewußtsein trieb ihn . für
den Staat , für seine Familie , für sich selbst in ehrlichstem von un -

tadeliger Gesinnung geleiteten Bestreben seine ganze Kraft einzu¬

setzen und in Erfüllung dessen, was er für s-ine Pflicht erkannt , gab
es für ihn kein Ermatten und keine Schonung . Er hielt sich stets
vor Augen , daß aus d-m Privatwirtschaftscharakter , der dem Zei -
tungsgewerbe eignet , der Allgemeinheit , welcher die Zeitung als
Organ der öffentlichen Meinung zu di -nen hat , mehr Schaden als
Nirtzen erwachsen muß , wenn das Gegengewicht des Verantwor -
tungsbewußtseins vor dem Staatsganzen und dem Volksganzen
ausgeschaltet wird , daher sein Widerwillen gegen die Sensation
und gegen den marktschreierische Talmizeschmack , mit dem die
Tageszeitung sich neuerdings auch in Deutschland behängt , daher
sein Streben nach Zuverlässigkeit und gerechtem Abwägen , s-in -
Neigung gegen die Extreme im Meinungsstreit , sein Bemühen , statt
zu trennen und zu spalten , zu vereinen und auszusöhnen . So emp -
fand er es als eine befriedigende Genugtuung , daß die politische
Ueberlieferung . im völligen Zusammenklange mit eigener V -ran -
lagung ihn darauf hinwies , fußend auf dem festen Boden eines
überzeugten Liberalismus , auch der Anschauung d -s andern mit
dem Respekt zu begegnen , den jedes ehrliche Bekenntnis , sei es reli -
giöser , sei es politischer Art , verdient .

Zum Tode des Geheimrats Dr . Neven Du Mont sandten u. a . der
Reichskanzler , Handelsminister Sydow , Oberpräsident v . Rheinbaben ,
Oberbürgermeister Wallraf - Köln , der Vorsitzende des Vereins Deut -
scher Zeitungsverleger , Dr . Faber , der Zentralvorstand der National -
liberalen Part - i sowie zahlreiche Zeitungsverlage tiefempfundene ,
das segensreiche Wirken des Verstorbenen anerkennende Beileids -
telegramme . Auch wir gedenken des so plötzlich Dahingeschiedenen
in Trauer als einer der führenden Männer auf dem Gebiete der ge-
samten deutschen Presse .

Z>ie Ereignisse in Mesopotamien.
— Berlin , 2. Nov. Während die Türkei auf den verschiedenen

Kriegsschauplätzen nicht nur ihren Platz behauptet , sondern , wie z.
B . an den Dardanellen . Ruhm und Sieg an ihre Fahnen geheftet hat ,
entwickelt sich am untern Teile der « chwesterströme Euphrat und
Tigris eine militärische Lage , die die Entsendung größerer Truppen -
Massen dorthin in nächster Zeit nötig machen wird. Die Engländer,
die sich ihre Waffenehre auf diesem Schauplatz nach all den Nieder¬

lagen an den Dardanellen wieder herstellen wollen , haben ziemlich
große Machtmittel vom Persischen Golf aus nach Nordwesten ge»
schoben. Von den Türken wurde der Kampf mit Unterstützung vo «
Stämmen geführt , die sich als unzuverlässig erwiesen und englische«
Geld genommen haben . Dadurch wurden die eigentlichen türkischen
Streitkräfte über Gebühr geschwächt.

So ist es gekommen , daß der Feind bis i« die Nähe der in der
deutschen Orientpolitik viel genannten Stadt Bagdad gelangte . E »
ist zur Stunde , da diese Zeilen geschrieben wurden , noch nicht genau
zu beurteilen , ob es den Engländern wirklich gelingen wird , Bagdad
zu besetzen, oder ob das türkische Expeditionskorps , das dahin im
Abmarsch ist. noch rechtzeitig eintreffen wird . Wie sich die Dinge
aber auch entwickeln mögen , man wird gilt tun , sie kühl zu beurteile « .
Tatsächlich ist aber die rein strategische Bedeutung Bagdads nicht so
sehr hoch einzuschätz «« .

Darüber Hinaue muß man vor allem bedenken , daß ein Reich , wie
die erst seit einigen Jahren auf den Weg eines modernen Staates ge-
leitete Türkei , die immerfort noch an ihrem inneren Ausbau arbeitet ,
nicht auf allen Schauplötzen auf einmal mit gleicher Wucht gegen ihr«
Feinde anstürmen kann . Das hat in diesem Kriege nur ein einziger
Staat fertig gebracht . de>r Staat , von dem das Waffenhandwerk zur
Kriegswissenschaft par excellence erhoben worden ist . Die Türkei hat
ihre Pflicht gegen sich und ihre Verbündeten in reichem Maße erfüllt ,
indem sie die Meerengen gegen die von Norden und Süden andringen -
den Feinde gehalten und dort Zehntausenden der Feinde ein Krad be-
reitet und zahlreiche moderne Kriegsschiffe versenkt hat , während st«
gleichzeitig im Kaukasus gegen die russische Uebermacht heldenhaften
Widerstand leistete und in Aegypten eine erhebliche Anzahl feindlicher
Truppen durch dauernde Beunruhigung festhielt . Weiter ist zu be-
denken, daß , falls auch wirklich Bagdad von den Engländern besetzt wer-
den sollte , es nicht lange in ihren Händen bleiben dürfte .

Die jetzigen Ereignisse im Balkan oerändern die Kriegslage völlig
zugunsten des osmanischen Reiches . Während sich das Schicksal Ser -
biens vollzieht , eröffnen sich für die Weiterführung des Weltkrieges i«
größten Stil nach Osten hin die denkbar günstigsten Aussichten , und
die türkischen Heere , die, gestärkt durch organisatorische Kräfte aus dem
Westen , nach dem Irak marschieren , werden nicht in Bagdad stehe «
bleiben . (Köln. Ztg .)
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Kriegskalender 1914.
4. November : Ein feindlicher Ausfall über Nieuport wird

abgewiesen . — Fortschreitende Angriffe bei Ppres , Lille .
Berry -au -Bac . in den Argonnen und Vogesen . — Der deutsche
Ateu ^et „York" gerät auf eine Mine und sinkt . — Rückzug der
Rüsten au» der Gegend von Czernowitz . — Zn einem Seegefecht
in der Röhe von Harmouth wird das englische Unterseeboot
„D 5" zum Sinken gebracht. — Die Russen von den Türken bei
Zdaraklissa und Zchan zurückgeworfen.

« adische Chronik .
- ! - Mannheim , 4 . Rov . Di « vor einigen Tagen von der

elektrischen Straßenbahn tctgefahrene Frau ist jetzt als die 83
Jahre alte , verwitwete Charlotte Bischoff von hier erkannt
Wörde» . Sie wohnte für sich allein , weshalb fie niemand als
»ermißt meldete . — Beim Aufspringen auf einen elektrischen
Straßenbahnwagen rannte der 34jährige Krahnenführer
Jtttichgntur in die Deichsel eines Handwagens und erlitt
schwere Verletzungen . — An der neuen Fabrikanlage der Ani -
kinfabrik in Oppau stürzt« ein ISjähriger Arbeiter vom Gerüst
ab und blieb lebensgefährlich oerletzt liegen .

H » Schwetzingen, 3 . Nov. Gestern wurden an Kriegsunter -
ftiltznuge « für die erste Hälfte des Monats November von der Stadt -
tasie 10 » 6 Wart ausbezahlt . Bemerkenswert war es , daß wegen
Mangel an Scheidemünzen Briefmarken im entsprechenden Werte in
Zahlung gegeben werden muhten .

Heidelberg . 4 . Nov . Von hier wird folgende Marktszene
berichtet : Als auf dem Wochenmarkt eine Bauersfrau ihre Kartoffeln
Wer den Höchstpreis verkaufen wollte, wurde sie von dem dienst-
wenden Schutzmann zurechtgewiesen . Die Frau schimpfte über die
begehenden Verordnungen und meinte , fie lasse sich keine Vorschriften
machen. Dann »erschenkte die Frau ihre Kartoffeln an di « umstehen-
den Frauen, die mit lachenden Gesichtern nach Hause zogen .

) ( Leimen b. Heidelberg , 3 . Nov . Entwichen sind seit Sonn -
tag vier im hiesigen Zementwerk beschäftigte kriegsgefangene
Staffen. Zwei entwichen am Sonntag und zwei am Montag
aftend.

A Baden-Baden, 3 . Nov . Heut« vormittag 3/. ll Uhr fuhren
der Seotzherzog und die vrotzherzosi» Hilda, sowie die Grohherzogin
Seife am Leopold «platz Hierselbst beim „Eisernen Greif " vor , um
dnech da» Einschlagen goldener Nägel das Interesse zu bekunden,
welche« sie diesem Werke hilfstätiger Nächstenliebe entgegenbringen .
Zum Empfang der höchsten Herrschaften hatten sich eingefunden die
Herren : Minister des Innern Exz . Freiherr von Bodman« , Grosch .
Amtsvorstand Geh . Oberregierungsrat Freiherr von Neck, Ober -
Hbgermeisier Fieser, der Ausschutz des „Eisernen Greif "

, bestehend
an« den Herren Stadtvechtsrat Elfner, Landtagsabgeordneter Koelb -
lt«, Bankdirecktor Meyer , Hotelbesitzer Laur und Hoflieferant Spieß ,
sowie die Damen des Komitees. Die Höchsten Herrschaften unter -
hielten sich mit den. Erschienenen in huldvollster Weise , für das schöne
Werk des „Eisernen Greif" herzliche Worte der Anerkennung findend .
Nachdem die Grohherzoglichen Herrschaften sich in das Eif« ne Buch
»ingetragen und die Nägel eingeschlagen hatten , zogen fie abermals
d« Erschienenen ins Gespräch, worauf Grogherzogin Luise ins
Schloß zurückfuhr, während sich das Großherzogspaar zum Kurhaus
begab , um die neuen Räumlichkeiten in Augenschein zu nehmen .
Dort waren Minister d . I . Frhr . von Bodman, Landeskommssär
Fwd , Geh . Oberregierungsrat Frhr . von Reck. Oberbürgermeister
Fieser und Prof . Stürzenacker anwesend . Die Großherzoglichen Herr-
schaften waren von dem Gesehenen hochbesriedigt und äußerten sich
wiederholt sehr anerkennend über die neuen Räumlichkeiten.

Offenburg . 4 . Nov . Im 86. Lebensjahr ist der katho-
lisch« Pfarrer a . D . Paul Stutz von Heidenhofen , ehemaliger
Defimtor des Kapitels Villingen , gestorben.

(30 Lahr , 4 . Nov. Das städtische Lebensmittelamt hatte sich vor
einiger Zeit eine größere Menge gut geräucherter , halbfetter däni -
scher Schweine beschafft , die in ganzen Hälften , also mit Schinken,
aber ohne Kopf und Füße , zum Preise von 2. 10 Mark für das Pfund
abgegeben werden. Schweinefleisch , Fleischkonserven . Kisteneier,
Kartoffeln und Aepsel sind ebenfalls zu verhältnismäßig annehm-
baren Preisen durch das Lebensmittelamt auf dem Stadtbauamt zu
erhalten .

<f Mundingen bei Emmendingen , 4 . Nov . Durch Feuer
ivurde das Doppelhau » mit Scheuer des Landwirt » Michael
Kliuzig vollständig zerstört. Das Brandunglück soll durch
Kinder verursacht worden sein , die mit einem offenen Licht
nicht vorsichtig umgingen . Außer dem Großvieh wurde nichts
gerettet .

---- Bad . Rheinfetden , 3 . Nov . Bürgermeister Adolf Senger
erlitt einen Gehirnschlag. Sein Zustand ist ernst.

Die Einberufung des Landtags .
— Karlsruhe , 4 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " veröffent -

licht die unmittelbare allerhöchste Entschließung de» Grog-
Herzogs über die Einberufung des Landtags auf Dienstag , den
28. November ds. Z».

Zum Präfidenten der Ersten Kammer wurde vom Eroh -
Herzog Prinz Max von Baden , zum Ersten Vizepräsidenten
Wirkl . Geh . Dr . Albert Bllrklin und zum Zweiten Vizepräsi -
denten der Abg . des Grundherrlichen Adels Dr . Udo Freiherr
von La Roche-Etartenfel « ernannt . Das Präsidium des Land-
tages bleibt also dasselbe wie in der voraufgegangenen
Tagung .

In der landesherrlichen Entschließung werden sodann
ferner die Reuberufungen des Eroßherzogs in die Erste Kammer
mitgeteilt . Es wurden in Gemäßheit der §§ 27 , 31 und 32
der Verfassungsurkunde zu Mitgliedern der Ersten Kammer
ernannte auf die Dauer seines richterlichen Amts Oberlandes -
gerichtspräsident Dr . Adelbert Düringer , für die Zeit bis zum
Ablauf der gegenwärtigen Landtagsperiode anstelle des zum
Minister des Kultus und Unterrichts ernannten Staatsrats
Dr . Wilhelm Hübsch der Zoll - und Steuerdirektor Wirkl . Geh.
Rat Emil Senbert und anstelle des verstorbenen Oberbiirger -
meisters a . D . Dr . Otto Winterer Wirkl . Geh . Rat Dr . Richard
Reinhard .

Reben dem neuernannten Kammermitglied Oberlandes -
gerichtspräsident Dr . Adelbert Düringer , der als Amtsnach -
folger des am 1 . Oktober ds . Js . in den Ruhestand getretenen
bisherigen Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Dorner auch
dessen Stuhl in der .1 . Kammer einnimmt , gehört als vom
Grohherzog berufener höherer richterlicher Beamter der
Kammer noch der Präsident des Verwaltungsgerichtshofes ,
Geheimerat Dr . Glöckner an .

Ferner von den übrigen sechs vor zwei Zähren ernannten
Mitgliedern noch Wirkl . Geh. Rat Dr . Bürklin , der Handels -
kammerpräsident Geh. Kommerzienrat Kölle und Exzellenz
Hans Thoma. Reu berufen wurde dazu im Jahre 1914 anstelle

Kavisitye ? refse .
des verstorbenen Geh. Kommerzienrat » Reiß -Mannheim der
Präsident der Heidelberger Handelskammer . Geh . Kommerzien -
rat Schott , und jetzt , wie aus obiger Entschließung des Groß«
Herzogs ersichtlich , noch der frühere Domänendirektor und jetzt
im Ruhestand lebende Wirkl . Geh. Rat Dr . Richard Reinhard
anstelle des in diesem Frühjahr verstorbenen ehemaligen Frei -
burger Oberbürgermeisters Dr . Winterer und der Direktor des
Zoll - und Steuerdepartements Wirkl . Geh . Rat Emil Seubert
anstelle des zufolge seiner Ernennung zum Kultusminister aus
der I . Kammer ausgeschiedenen Staatsrats und früheren
Ministerialdirektors Dr . Hübsch. Die Erste Kammer ist somit
bei ihrem jetzigen Zusammentreten wieder vollzählig .

In der gleichen Entschließung des Großherzog« vom
3 . November wird der Präsident des Staatsministeriums
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch , beaustragt , die Neu -
ernennungen seinerzeit der Ersten Kammer zu eröffnen .

Di « Höchstpreise für Aartoffel « in Raden .
, . Karlsruhe , 4 . Nov . Das Ministerium des Innern hat

soeben für das Eroßherzogtum Baden mit Zustimmung des
Reichskanzlers die höchsten Preise für den Weiterverkauf vo«
Speisekartoffel « wie folgt festgesetzt :

1 . Für den Großhandel ist ein Zuschlag von 2V Pfg . für den
Zentner zu dem von ihm bezahlten Höchstpreise zulässig. Die
Fracht geht zu Lasten des Käufers .

2 . Für den Kleinhandel (Verkauf an den Verbraucher in
Mengen bis zu 1 » Zentner ) : beim zentnerweisen verkauf auf
dem Wochenmarkt oder ab Verkaufsstelle des Händlers 3 .73 Mk.
für den Zentner , beim pfundweisen Verkauf 4,2 Pfg . für das
Pfund (5 Pfund 21 Pfg . , der Bruchteil eines Pfennigs wird
auf einen vollen Pfennig aufgerundet .)

Der Kartoffelerzeuger ist auch beim Verkauf bis zu 10 Ztr .
an den vom Reichskanzler festgesetzten Höchstpreis von 3 .05 Mk.
gebunden . Nur wenn er an einen Verbraucher frei dessen Keller
oder auf dem Wochenmarkt Mengen bis zu zehn Zentner »er-
kauft, kann er die für den Kleinhandel festgesetzten Höchstpreise
in Anspruch nehmen.

Die Kommunalverbänds , als welche im Sinne der Bundes «
ratsverordnung nach dieser Verordnung vom Heutigen die
Amtsbezirke anzusehen sind , können die Höchstpreise für den
Kleinhandel niederer festsetzen . Jnsolange dies nicht geschieht,
sind die in dieser Bekanntmachung bezeichneten Höchstpreise
maßgebend.

Diese Bestimmungen treten mit sofortiger Wirkung in Kraft .

Verfonalnachrichten
» US dem Oberpostdirektion »bezirk Karlsruhe

Angenommen : zu Telegraphengehilfinnen: Elisabeth Oestering
in Karlsruh « , Elsa Schweickert in Pforzheim '

, zum Postagenten :
Georg Sänger II in Memprechtshofen. — versetzt : der Postsekretär :
Alfred Rudi in Karlsruhe -Mühlburg als Postmeister nach Roten -
bürg ( Hannover ) : die Postassistenten: Georg Fontius von Menzin -
gen nach Rheinbischofsheim, Friedrich Klemmp von Durlach nach
Hockenheim , August Neuhäusel von Pforzheim -Brötzingen nach Neu-
denau , Alfred Spitzmeßer von Bühl nach Philippsburg , Oskar Tölle
von Schwetzingen nach Ziegelhausen .

Au» der Residenz .
Karlsruhe , 4 . November .

:j> Aus dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der
Eroßherzog und die Eroßherzogin begaben Sich heute vor«
niittag nach Schloß Baden und fuhren von dort mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise nach dem Leopolds -
platz in Baden , wo die Höchsten Herrschaften auf Einladung
des Komitees die Nagelung des „Eisernen Greif " vornahmen .
(Siehe besonderer Bericht hierüder .) Gegen abend kehrten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-
Herzogin hierher zurück. Ihre Königliche Hoheit die Kroß-
Herzogin Luise kam gestern nachmittag aus Schloß Baden zu
dauerndem Aufenthalt hier an . Ihre Königliche Hoheit die
Kroßherzogin -Mutter von Luxemburg traf gestern abend 6 .21
Uhr zum Besuch der Eroßherzoglichen Herrschaften hier ein .
Höchstdieselbe wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Eroßherzog und der Großherzogin am Bahnhof begrüßt und
zum Großh. Palais geleitet .

# Von der Karlsruher Technischen Hochschule Fridericiana
ist dem Geheimen Regierungsrat Professor Dr . Haber , Direktor
des Kaiser Wilhelm -Instituts für physikalische Chemie in Ber -
lin - Dahlem , sowie dem Dr . Carl Bosch bei der Badischen Anilin -
und Sodasabrik in Ludwigshafen a . Rh . die Würde eines
Doktor-Zngenieurs ehrenhalber verliehen worden .

O Höchstpreise für Butterschmalz . Das Ministerium des
Innern hat den Höchstpreis für Butterschmalz für Baden beim
Verkauf an den Verbraucher auf l .W M für das Pfund fest -
gesetzt . Die Großh. Bezirksämter sind ermächtigt , den Höchst-
preis für ihren Bezirk niedriger festzusetzen , insolange dies
nicht geschieht , ist der obengenannte Höchstpreis maßgebend.~ Als kollegialer Gruß aus dem Felde gehen uns heute die ersten
Nummern einer neuen Kriegszeitung zu. Sie ist betitelt „Der Schützen-
graben" und soll den Angehörigen des 14. Reserve - Korp « als ein neues
Band der innigen heimatlichen Gemeinschaft und auch geistigen Käme-
radschaft dienen . Kein Geringerer al? Generalleutnant v . Stein er?ffnet
darin die Reihe der Beiträge mit einer anschaulichen und lebendig ge¬
haltenen Skizze aus den Kämpfen im Westen „Der Granathof" . Die
Schriftleitung, Stabsarzt Dr . Keerber, ist mit manchen Artikeln ver -
treten , wobei u . a . anläßlich der Denkmalsweihe für die Gefallenen auf
dem Friedhof zu Bapaume auch der persönlichen Teilnahme d «>s Groß-
Herzogs von Baden an diesem feierlichen Akte gedacht wird In den
zahlreichen Gedichten , ernsten und humorvollen Schilderungen und Aus-
sätzen . au« der Lustigen Ecke usw .. kommen die Kräfte des tapferen
Korps ebenso auf dem literarischen Gebiete ansprechend zur Geltung,
wie sie sich auf dem Kampffelde mutig und stolz bewährten. Die An -
zeigenbeilage zeigt auch diesen notwendigen Bestandteil einer Zeitung
aus der Höhe, wie denn überhaupt das ganze Blatt einen guten Eindruck
macht und bei den Schützengrabenbewohnern sich bald heimisch machen
und ihnen und ihren Lieben daheim ein willkommener Freund und
einst eine werte Erinnerung an «roße Zeiten sein wird. So wünschen auch
wir dem neuen Kollegen in Feldgrau ein weiteres, gutes Gedeihen , bis
zu dem Tage, da er dem Frieden und deutschen Endsieg sein letztes
Wort widmen darf.

~ Der Beirat der Reichspriisuugsstelle jiir Lebensmittel in Berlin
setzte in seinem Ausschuß für Fleisch, Wurstwaren und Fische die Be -
ratungen unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Exzellenz Dr . Richter
fort . Die in Aussicht gestellte baldige Preisregelung von Schlachtschwei-
nen und von Schweinefleisch fand allgemeine Zustimmung . Dabei
wurde betont , daß der Anreiz zur Aufzucht von Schlachtschweinen nicht
unterdrückt werden dürfe Für das Großvieh wurde zwar eine sofortige
Preisregelung nur vereinzelt gewünscht, aber für den Fall unberechen -
barer Preissteigerung trotz der vorhandenen Schwierigkeiten «in Ein-
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greifen auf der Grundlage der jetzigen Preise vorßeschlagen . Ebenso ge-
gebenensall » di« Festsetzung von Mindestgewichten für Rindviehschlach-
tungen. Angeregt wurde auch eine baldige Regelung der Preise aus
dem Gebiete des Milchhandels. Eine Fleisch- und Fettverbrauchsrege-
lung in den Gastwirtschaften wurde in Aussicht gestellt , eine Erweiterung
dieser Regelung mehrfach gewünscht. Ueber die Bemessung des Preises
der Schlachtschweine und Schweinefleisch, sowie über die Spannung zwi -
schen beiden Preisen fand eine eingehende Aussprache statt.

Eine Renorganisatian am Karlsruher Landgericht
X Karlsruhe , g Rov . Vom 1 . November ab wurde bei der Straf»

abteilung de» hiesigen Landgerichts eine Neuorganisation durchgeführt.
Von den vier bisher bestehenden Strafkammern wurde die dritte auf«
gelöst und das Material , das sie bisher zu bearbeiten hatte , wird unter
die übrigen drei Strafkammern verteilt werden . Die dritte Straflam -
met tagte bis kurz nach dem Kriegsausbruch unter dem Vorsitze von
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher , der dann als Obertrieg»gericht»rat
in Heeresdienste trat . Darauf übernahmen nacheinander die Land-
gerichtsräte Guttenberg ( jetzt in Freiburg ) , Kirsch , Netzler und Stritt
den Vorsitz. Die dritte Strafkammer sprach bisher über die Straffäll »
aus den Amtsgerichtsbezirken Baden , Rastatt , Gernsbach, Ettlingen
und dem Landbezirk Pforzheim Recht . Jetzt werden die Straffälle au»
Ettlingen von der ersten , die aus Gernsbach und Pforzheim-Land von
der zweiten und die aus Baden und Rastatt von der vierten Strafkam,
mer bearbeitet werden . Di« erste Strafkammer ( Vorsitzender Land-
gerichtsdirektor Dr . Dölter) tagt Freitag , sie entscheidet nach der neue«
Geschäftsverteilung über Straffälle aus Karlsruhe und dem Amt»«
gerichtsbezirke Ettlingen , die zweite Strafkammer ( Landgerichtsdirektor
Oser) tagt abwechselnd mit der vierten Kammer Dienstags und behan-
delt die Etrafsälle au» den Amtzgerichtsbezirken Pforzheim und Gern?-
bach . die 4 . Strafkammer (Landgerichtsdirektor Dr . Weiß) behandelt
Strafsachen au» Mühlburg , Rintheim , Rüppurr , dem Hardtwalde, dem
Landbezirke Karlsruhe und aus den Amtsgerichtsbezirken Bretten ,
Bruchsal, Durlach , Philippsburg , Rastatt und Baden.

Ans den Nachbarländern .
-ü- Herrenalb , 2. Nov. Im Saal de» Hotels zur Sonne hielt

gestern nachmittag Herr Prälat v . Frohnmeqer au» Stuttgart einen
hochinteressanten Vortrag „Die Türken und wir " vor den Verwunde-
ten des Vereinslazaretts und geladenen Gästen. Ein Soldaten -
männerchor sorgte für gesangliche Darbietungen . Herr Stadtpfarrer
Storz sprach die Begrüßung ?- und Dankesworte .

Stimmen aus dem Publikum .
Der Anschluß an di « Aldtalbahn .

Karlsruh «, 3. Rov . Es wird uns geschrieben :
Dem Beschauer bietet sich in der Gegend des Hauptbahnhofe« und

Albtalbahnhoses fast zu jeder Tageszeit, vornehmlich aber zu den Zeiten
des Eeschäftsbeginnes und Eeschäftsschlusses ein befremdliche» Bild von
rennenden und räsonniereuden Leuten, die einmal nach dem in jenem
beschaulichen Winkel am Beiertheimer Wäldchen gelegenen Albtalbahn-
hos. da» anderemal nach der am Stadtgarteneingang haltenden Elektri.
schen streben oder nach vorheriger Hätz an die Haltestelle der Elektrischen
gegenüber der Albtalbahn der Elfteren mit langen Gesichtern nachsehen.
Das Gesprächsthema dieser Leute ist weder für die Stadtverwaltung
noch für - die Bahndirektionen freundlich , einstmmig ist die Beurteilung
von der UnHaltbarkeit des Verkehrszustandes , nur im Ausdruck weiche«
die Meinungen von einander ab . Häusig macht sich die » Räsonnieren
oder der verhaltene Zorn über diese Zustände auch in ernsteren . Formen
gegenüber den Bahnangestellten Luft, woraus dann unwürdige Szenen
von Streit und Beleidigungen entstehen . Es sieht in der Regel so aus ,
als ob die Elektrische den Verkehr aus dem Albtal aus Furcht vor Ver-
spätungen an die Hauptbahn fliehe und dann wieder , als od es ihr
mit dem Anschluß an die Albtalbahn gar nicht ernst sei. Die Ausführung
von täglichen lustigen und ernsten Beispielen würde zu weit führen,
Tatsache ist, daß der Verkehr von und zur Albtalbahn als der / lichtigen
Nebenbahn zu den Erholungsorten der Stadt Karlsruhe einer Großstadt
nicht würdig ist . Das Versprechen eines würdigen Verkehrsanschlusse»
an diese Erholungsbahn , das bei deren Wegverlegung aus der Stadt
gegeben wurde , ist nicht eingelöst , aus der genialen Verlegung des Alb-
talbahnhofs ergibt sich aber für die in Betracht kommenden Verwal-
tungen die Verpflichtung eines bestmöglichsten Anschlusses ohne wcscnt-
lichen Aufenthalt unter Ausnutzung der bestehenden Verkehrsanschlusse
und Beseitigung aller KonsliktsmöglichZi iten . Dazu ist erforderlich
gegenseitiges Handinhandarbeiten der Verwaltungen und Angestellten
bei Regelung der Abfahrts - und Ankunftszeiten , Ausgleichen der Zeit-
differenzen durch beiderseitige Rücksichtnahme, soweit der Bahnverkehr es
zuläßt, Führung von durchgehenden Wagen ab Hauptpost und Markt -
platz untr Abkürzung de » Halts am Bahnhof, Ermöglichung des An-
schlusse» der nichtdurchgehenden Wagen an die vom Hauptbahnhof oder
vcm Albtalbahnhof kommenden nichtdurchgehenden Wagen, strikte Wei¬
sung an die Albtalbahn , vor Fälligkeit der durchlaufenden Wagen nicht
abzufahren. Mit wenig gutem Willen und ein wenig Verkeyrsverständ-
nie endigt die Stadt nicht diesseits der Eisenbahndämme, sondern itrebt
mit ihren Interessen darüber hinaus in die Vororte. Nicht der Dienst
ist die Hauptsache , sondern der Verkehr , den er zu vermitteln hat.

Mafferitand des Rheins .
Schnkerinlel . 4 . Nov. morgen ? 6 Uhr 0,87 m (3. Nov. 0,90 w)
Keil . 4 . Nov . morgens 6 Uhr 1,68 ™ ( 3 . Nov . 1,67 m )
Alara « , 4 . Nov . morgens 6 Uhr 8,09 m 3 . Nov . 8.09 w )
ZLannheiui . 4 . No» . niorg »^ 6 llhr 2 . 10 m ( 3 . Nop. 2,10 m)

Vergnüg,ings - und Vereins-Änzelger.
( Das Nähere bittet man au , dem Inseratenteil zu ersehen)

Donnerstag , den 4 November
Haussrauenbund. 8V* l^ r Versammlung . .Vier Jahreszeiten ".
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 '/< Uhr Gastspiel der Berliner Urania .
Sachsen « Thüringer. 8 Vi Uhr Monateverjammlung im Palmengarte«,
Schwarzwaldverein . Versammlung im Moninger , Konkordiasaal,
ver . ehem . gelb. Drag. 8 '/, Uhr Versammlung im Reichskanzler
Berein von Vogelfreunden . 9 Uhr Monatsversammlung im Gold. Adler.

Fügen Sie Ihren Sendungen ins Feld
eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral»
Pastillen bei . Sie erweisen damit unseren
tapferen Kriegern einen m3

doppelten Dienst.
Erstens sind „Fays ächte " ein vorzügliches
Mittel gegen alle Erkältungen und zwei-
tens wirken dieselben durststillend. Ber-
langen Sie aber ausdrücklich „Fays ächte",
weil minderwertige Nachahmungen bestehe»
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System Allegri "»
Kurse für Erwachsene und Kinder .

Beginn 15 . November 1915 .

Sichard Allegri ,
des GrcßK Hoftheaters und Lehrer am CiroBh . Bad . Viktona -

Penrionat Karlsruhe und Baden - Baden . 13827.41
Anmsldungen täglich von 1 bin 4 Uhr Waldstraße R.

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Kasier - Apparate , RajtiermcMwr , gnme Rasier -

Garnitaren , sowie Haarftcliuelriemasclrincn .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel

Telephon 1547 . Werderstraße 13 .

Staunend billiger 18719 .6 .4

Pelze ' Verkanl .
32 Nur Zirkel 32,

'
^

Hohlsäume
anf alle Stoffe, auch in Zeichnungen

Karbeistickerei — Handstickerei 13099 . 5 .3
* Madeira -Masch inenstickerei.

A . Ziegler , Kaiserstrasse Nr . 188 .

Schmalz , Butter , Fett ,
iat fast ganz entbehrlich, wenn man

TOPOL
7 tfsr Speise verwendet Paket Mk. 5. — , 2 .73, 1 .50 , täqllcHen Ver¬
bratich pro Person 1 Pfg . Nebst Kochrezepten zu haben in Dellkatessen -

und Kolonialwarenhandlungen. 4491a

Regendichte lintephleidung
Unterzieh -Westen und Beinkleider
— - — ;— aus Sämfsoh - Leder 1

Uniform - Pelzmäntel , Unterzieh - Pelzmäntel

Peizwesten . Pelz - Handschuhe , Pelz - Socken

VVoll - und pelzgefütterte Schlafsäcke

Kamelhaar - Unterkleidung .

« J . Goldfarb ,
181 Kaiserstraße 181 . , ?yZy

Weisse
welche
Hamb .

Tonnen -
Seife p. Pfd . 29 'M nur

ca . lOO
Pfund
Fässer .

Ztr . 297t <* ' . Bahnstation angsb . E . Xapp , Ottensen b. Hamburg. 4574a*

Blei , Zink,
Zinn , Kupier , Messing

u. sonstige Altmetalle, beschlagnahmefrei . hnrhs ' OD Proico
häuft für Heereszwecke und zahlt die HUlfUalGH Ii vlsv

KV . Klefnberger , Karlsruhe ,
u»'. Schwanenstraße 11 — Telephon 835 . 12 .4

Damenputz .
Hüte werden billig garniert und

twrättbrrt bei S3S648 .2.1
Annr Ell , jlotlftr . 18.

Buntstickerei
wird billigst unterrichtet. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle der
. Bad . Vresse " unter Nr . SB386&3 .

Werdendauerh . geflockt , » . repariert .
Stuvlflechterei Fr . Ernst ,

13482 .8 .4 Smalienstratze 24.

Gebrauchte Bücher
sowie ganze Bibliotheken kaust stets
Puchhandluna von JohS . Trnbe
565J in Offenburg . - 7 .24

Klavier - Anterricht
für Anfänger im Hause von kanserv
gebild . Fraulein gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Rr . B33674 an
die Gesckäftsst . der . Bad . Presse " .

neue . gr . Auswahl , V. N2 .40 u4S ^
an , hochf. Dessin ? v . 35 A an . ^ ,un
2 .2 R . Köhler , 3dmBenfir .

getr . Herren - unb Damenkleider ,
Schulte , Stiesel , Betten . Möbel ,
Pfandscheine , Weiftzeug at. zu höcli-
jten Preisen . Angebote erbet . an das
Au - » . Verkaufsaeschäft , Arnold
« chap . Zähringerftr . 38. B33484 .2 .2

„Das M der Nie
"
.

Ein Abenteuer des Detektivs Joe Deebs in 4
Akten , verfaßt und inszeniert von Joe May

In der Hauptrolle Max Landa vom Lessing "

theater , Berlin , als Darsteller des Detektivs -

Deutscher

Techniker-Verb« » !!
ZMMNvalüW Karlsruhe .

Morgen , ZVreitag abeud ' I»v Uhr :

Moml^VersiimIlliig
im Konkordia -Saal „ Moninger ".

Der Borstand .

Tounerstag , den 4 . Novbr . . 9 Ubr
abend ? , im Vereinslokal „ Goldener

Adler " :
Monats » Versammlung .

Bortrag des Herrn R. Winkl « - über :
„ Die Gefangstourcn des

Kanarienvogels " .
Freiverlosung .

Zahlreick,eZ Erscheinen erbeten .
Gaste willkommen . Der Borftand ,

SroBe Bsdische

ioiilfätiglieils-
Geld-Lotterie

för unsere Kriegs-Invaliden , so¬
wie bedürftipeWltwen u.Waisen
Ziehunc narant . 12. November.
3328 Geldgewinne u . I Prüm, bar

37000 M.
Stfögl . Höc'istgewinn

15000 M.
3327 Geldgewinne

22000 M .
LoseälM . ^ TÄ
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
SlraGbura i . E ., 1Dnestr . 107.
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr .

In Karlsruhes
Kar ! Götz , Mebelstr . II 15.

WilhelÄr . 34,1 Tr.
Kriegsangehörige extra Rabatt .

MMiöerNSIS ^ an
cnmöniel . . . lUä «

MlWea 7.75
Memcke 3 .75

MMMe . . . 1 .85

an

an

MöemaM . Velennaev
in allen Größen . 13229'

Keine Ladenmiete , billigste Preise .

Eingetroffen frische

heutiger Breis für

Bratschellfische

Pfund 4 »0 Pfg .

Mittelschellfische

Pfund 50 Pfg .

Vuckerer

Honig ,
aus feinstem Bienenhooig und
bestem Fruchtzucker bestehend.
sebr wohlschmeckend und nahrhaft .

Dieser Honig hält sich iahre -
lang . 4560a53

äis 10 FL - Mm - 5 Hifll
franko gegen Nachnahme versendet
Etagen Senmss, Dresden A . I.

Gute Teigwaren

Suppensternchen ,
Niebele .
Buchstaben u . s. w .

per Pfd . 65 Pfg .
13857 empfiehlt

N . I . Hoinburger ,
."»« Kronenstrahe 50 .

Telephon 152.

« es AI « - » . ii - iMoi
zusammen A 1 . 10 wird abgegeben
BS3263 .3.L Adlerstr . 18 . 1 Tr . lks.

lieben meiner Tätigkeit im Städtischen Krankenhause hier»
werde ich Sprechstunde als

Spezialarztfür Erkrankungen derAtmungs¬
und Kreislaufsorgane (Pneumothoraxbehandlung)
ausserhalb des Krankenhauses abhalten . 13391 .3.3

Sprechzeit : Täglich 3— 4V« Uhr , ausgenommen Samstag und Sonntag .

Wohnung : AmaHenstrafce 79 , 1 Treppe (Kaiserplatz ) , Telephon 888

Dr. med . Albert Schmitt
z. Zt Sekundärarzt am Städt . Krankenhause (medizinische Abteilung Prof . Dr . Starck)

langjähriger Assistent an grossen Krankenhäusern und Lungensanatorium Davos .

Köln (Rhein ) 549J

Fränkischer Hof

32 36 Komödienstr . 32 36
Altbekanntes , bestempfohlenes

Hotel
Nachtlager , Frühstück v.3^ an . Aufzug.
W ein - und Bier - Re « taurant .

Witwe Lucas Brems .

pon
Forderungen.

Nachweislich gute Erfolge , auch
in schlecht gelagerten Fällen durch
Sonderbehandlung unter Anwen -
dung bewährter Spezialmethoden .
Keinerlei Gebühren . Provisionen
oder Vorschüsse bei Erfolglosigkeit .
Spezialität : Behandlung

böswilliger Schu .duer .
Angebote unt . M. H. 1556 an Rudolf
Mosse . München . 4517a .2.1

Da bin ich

zu bezahlen die höchsten Preise för
abgelegte Herren - n . Damen -
kleiner , Schuhe, Stiefel usw . B„*„

K . Billig ;, Marknrafenstr . 17 .

Thürmer -

Pianinos

Aussergewöhnlich
nute , schöne und
preiswerte Pianinos
mittlerer Preislage.

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4Erbprinzenstrafie4.!
12291.6.6

Herreu - und Dameu -

billig abzugeben .

13672 Schegelstratze 64 , Laden.

in großer u . mittlerer Sortierung

per
m 20 ,P .viuh äv , Zentner

Pfälzer u . Mauer . sehr
schöne , gesunde hellgelbe ,
haltbare Mnterzwiebelu .
offeriert zum billigsten Tagespreise

8 . Fleischhacker ,
3 .2 Hockenheim (Baden ). 4580a
Telepl ; im 74 Telephon 74 .

Ein Waggs !
prima Oberländer

SpeisekUtösselii
Freitag , den ö . ds .. eintreffend , per
Zentner Mk. 4 .50 . V33678

Bestellungen Veilchenstr . lk (Lad . ).
^

-S
' Kirschwasser

zu verknusen bei B33682 .5 .1
> . ( jinmlcr . Gamshurst ,

Mostäpfel
täglich frisch eintreffend ,
verkauft waggonweise
sehr billig 13770 .3.3

B , Nathan

Karlsruhe » Tel . 2760 .
Lieferung von täglich 3ö—40 Ltr .

Vollmilch
SU vergeben . Angebote von Er -
Zeugern, verschlossen und postfrei ,
bis längstens 10. November an unS
einzureichen . 13853.2 . !

Karlsruhe , den 3. Novbr . 1916.
<«»r. Stationsamt Karlsruhe

Ranaierbf . — KantiuenauSschus?.

Ia Bouillon - WUrfel
mit ^ leischertrakt 1000 Stck. Jl 21 ,
100 Stck . j / 3 franko Nachnahme .
■nooalO .S Wiih. C. Pape . Hamburg4BP .

Meitze SalmiaMmierseise
in Kübeln von 60 und 100 Pfund

ium
Preise von A 30 .—; serner

a Z?ettseifenpulver in Säckchen
von 10, 25 u . 100 Pfund zu Jl 30.—.
Alles per 50 kg ab Station Kempten ,
hat , solange Vorrat , gegen Nach-
nähme abzugeben ; bitte genaue
Station angeben . B33332 .7.2

Joh . Schachenmayr ,
Kemvteu . Allgäu 12.

Hase«- Mi! Rehselle
werben stets angekauft . 13252"

SchwauenKr . II . Tel . 835.

Zu kaufen gesucht
Bettstelle

mit Rost , Matratze und Polster
sof . zu kaufen gesucht .

Angebote unter B33692 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Zu Kausen gesucht :
Kleine Chaiselongue mit Decke

od. kleines Sofa u . eine Küchenbanl .
Angebote unter Nr . B33679 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gut erhaltener , nicht zu großer
Zimmert -'ppich , sowie Puppen -
ftube, -Küche . Puppenwagen od .
dergl . zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B33680 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

lMlaüen
3—6 m laug, Lö/50 stark , waggon -
weise zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 4498a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Zu verkaufen

Ein seit langen Jahren an erstem
Platze betriebenesBaugefchäft
mit guter Kundschaft ist samt In -
ventar umständehalber sehr billig
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B33395 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

von 150 Mt . an und
neue sind zu verkaufen

oder zu vermieten . Daselbst werden
auch Klaviere gut gestimmt und
repariert . B33659
51. Eckort , Steinstr . 16 » 1 . St .

SvMMen -kinliiWng
sehr billig zu verkaufen . B32846
5 .4 Levv . Markgrafenstr . 22.

Gebrauchtes Schlafzimmer mit
einem Bett u. dreiteiligemSpiegel -
schrank billig abzugeben . B3284L
Levy & IAwinle , Möbelgesch.,
5.4 Markgrafenstr . 22.

Billig zu verkaufen :
lWWlvMNlZFMemls
für 30 Mark . B33486.2L

Sehni ». Aäbringerstr . 38 .
Ädiöner Plüsch -TalMn -Diwan,

auf Rotzbaar gearb . 45 A, Schreib¬
tisch 20 A , Waschtisch mit Marmor¬
platte 15 A , schönes BZaschservice
3 A , schöne eis . Bettstelle mit Ma-
tratze ISA . arotz . 4eck. ^!immertisch .
Voael , ttarlslr. 25, 1 Tr. B33710
Laden - u. Warenregale ,
sowie Ladentheken sehr bill . abzug .
I -ovj & Jiiiminie , Möbelgesch.,
jjj*b47 Markgrafenftr . W. ».4

Atch !mMage,WSK
n . im Betrieb, billig zu verkaufen ,
W. \ agel Wwe ., z. Waldhorn ,
®33664 Reureuth .

Herren- u. Damenfahrrad sehr
billig abzugeben . B33655

Waldhornstr . 4« . II.

Fahrrad EUÄJE
Tbomaftr . lS . b. HauSmeist .

Nähmaschine,
gut erhalten, ist billig z . verlaut.

Rüppurr . Langestr . 31 .
Nähmaschine ^ eb - u .

^

B33355.2.2 Schillerstr . 37. IV

Browning -Piftole und
Hensoldt-Prismenseldftecher

zu verkaufen . Au - u. Berk.-Gesch.
von Sevv . Markgrafenstr . 22 . B^ "

Grötz . hölzerne sowie eine eiserne
Kinderbettlade u . große Petrol .-
Höuglamp « billig abzug . B33668
Markaraienstr . 41 . 4. St .. Vdhs .

I Axminster » Teppich, 3X4 Mtr. .
1 eis . weiße Bettlade m . Matratzen
und Federbetten , 1 Ausziehtiich .
hochh . vollstäng . Betten. 1 Divan , 1
Büro - Diplomaten - Schreibtisch . 1
Waschmange . Tische und Stühle
find billig zu verkaufe« bei 13836
S. Hiscbmann , 8ährtngerftr.29,

Möbel - und Auktionsgeschäft .
SHerren»Ucb->riieher mittlerer

Größe billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr. B33677 in

der Geschästsft . der .Bad. Presse "
Ein gut erhaltener 3.1

Wahr . -Ms8ehmNlel
<Offlzierstuch> für mittlere Figur
für 30 A zu verkaufen . <833691
Stevhanienstr . 68 . Htrb . iKlinik ).
Gnitüm tan neu . Gr . 44
OiU llllm * billig jju verkauf
1833487.2.2 Rbeiustr . 23. 3. St.

Jagdhund,
leichte Hündin, im 4 . Feld. u. a .
flotter Apporteur und angenehmer
» aus - und Begleithund , tägl. ge-
führt , i . g . H . billigst abzugeben .
s. Maushart . Bühl i . Baden .

Hauptstraße . 4577a2 .-

5 Monate alt , sehr billig zu verkauf .
B--- .2.1 Durlach . Waldstr . 55.
^

echter
^ Dobermann

2 jähr , preiswert SU verkaufen .
B33702 Kriegstras-e 7S. II.

A Die ersten Wagzons

Ttigwuttil
ans neuem Mehl

Sfoinfc-
) 387i Endeln !

Pwnd Pig.

Mgkkarmi
Pfund 4 ^ Pw-
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Karlsruher Strafkammer.
A katlonhe , 2 . Nov . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen -

der : Laudgc nchtsdirektar Dr . Reib : Vertreter der Staatsamvalt -
schast : Lawdgerichtsrat Dr. Engelhardt.

Der Taglöhner Georg Eberhardt ans LllÄwigshafe « stahl in
Knielingen ein Paar Hervenschnürschuhe . in Karlsruhe zwei Bett -
decken und auf einem Acker am Abhänge des Turmberges bei Dur -
lach einmal sechs Pfund , ein anderesmal etwa 30 Pfund Pfirsiche .
Die sechs Pfund »erkaufte Eberhardt in Karlsruhe , beim Diebstahl
der zweiten Partie wurde er ertappt . Trotzdem Eberhardt erst 20
Jahre alt ist, hat er bereits zahlreiche Vorstrafen . Di « Strafkam¬
mer verurteilt « Eberhardt wegen mehrfachen Diebstahles , teilweise
km Rückfalle , zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis und
wegen Feldfrevels zu einer Woche Haft . Die Haftstraf « und ein
Monat von der Gefängnisstrafe ist durch die Untersuchungshaft ver -
büßt .

Der Kaufmann Eduard Saniert aus Karlsruhe wurde hier in
einer Betrugsangelegenheit in Untersuchungshaft genommen . Diese
Amtshandlung wurde »cm einem Wachtmeister und einem Schutz -
manne vorgenommen . Ganbert nannte dabei den Wachtmeister
„ meineidiger Hund"

, Scheusal " u . a . m. und »ersetzte ihm zwei
Tritte an den Unterleib . Wegen Beanrtenbeleidigung , Widerstands
i-nd Körperverletzung wurde (Saniert von dem Schöffengerichte zu
10 Tage « Gefängnis verureilt . Gegen das Urteil legte Gantert
Berufung ein , die jedoch van der Strafkammer verworfen wurde .

Der schon oft und schwer vorbestrafte Küfer Johann Schmidt aus
Großsachsen hatte seine letzte Strafe am 8 . September in Ealw
l Württemberg ) verbüßt und war an diesem Tage aus dein Gefäng -
rrisse entlassen worden . Er wandte sich dann zunächst /"'ch Heil¬
bronn und wollte von dort aus sich nach Bretten begeben . Unter -
wegs , in Flehingen , brach er in das Wohnhaus eines Landwirts
ein und stahl aus einer Kommode im Wohnzimmer einen Geldbeutel
mit 68 <# Inhalt , ferner den Betrag von 3 ,M und aus dem Schlaf -
zimmer einen weiteren Geldbeutel mit einem geringen Geldinhalte .
Wegen schweren Diebstahls im Rückfall« wurde Schmidt zu 2 Jahren
Zuchthaus , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , und zu 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Der Dachdecker Eduard Dreissen aus Gr" - a . d . Ruhr mietete
sich am 15. Juli in einer Wirtschaft in Mi ' . urm ein und erhielt
von einem Arbeiter die Erlaubnis , tu dess«>. - . mer mitiibernachten
M dürfen . Als dann am Morgen der Arbeiter z .ir Arbeit ging , stahl
ihm Dreisten eine Tafchenuhr . In Bruchsal öffnete Dreissen einen
einem Soldaten gehörenden Schließkorb und stahl daraus einen Re -
oolver und eine Taschen^ nipe. Ebenfalls in Bruchsal mietete sich
Dreissen unter falschen ' .. gaben ein und schwindelte dem Vermieter
ein Darlehen von 2,50 « ab . In Rastatt ließ sich Dreissen unter
falschen Angaben Kost und Wohnung und ein Darlehen von 14 <M.
geben , in Vaihingen a . d . Enz stahl Dreissen einem anderen Arbeiter
aus einem gemeinsam bewohnten Zimmer eine Zylinder - Uhr , zwei
'.lhrketten , «inen Ehering , ein Taschenmesser und andere Sachen im
'

r samtwerte von 45 <U . Wegen mehrfachen Diebstahls und Betrugs
rde Dreissen zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre 6 Monaten Ge-
gnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .
Wegen Untreue , Unterschlagung und Betrugs hatte sich der Rechts -

>igent Johann August Pansch aus Philippsburg zu verantworten .
Pansch ist 27 Jahre alt und betrieb seit dem Jahre 1911 in Phi -
>ippsburg eine Rechtscrgentur , die von seinem Vater gegründet wor -
den war . Als Rechtsagent erhielt Pansch von Gläubigern Aufträge
zur Einziehung von Geldbeiträgen bei ihren Schuldnern . In dieser
Eigenschaft ließ sich Pansch Unterschlagungen von 2147 .99 JL zu
schulden kommen . In einzelnen Fällen ließ sich Pansch von den
Schuldnern Wechsel über die Schuldbeträge geben und diskontierte sie
bei einer Bank in Philippsburg , ohne daß er dazu berechtigt war .
Pansch wurde wegen Unterschlagung und Untreue zu 8 Monaten
Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , oerurteilt .
Von der Anklage des Betrugs wurde er freigesprochen.

Amtliche richten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant
d . L. II Rudolf Richard im Reserve -Insanterie - Regiment Nr . 48 das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
14 . September .1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann und
Bataillonskommandeur im Reserve - Infanterie -Regiment Nr . 25?
Karl Joseph Ernst Schmidt -Eberstem , vorher im Infanterie -Regiment
sürst Leopold vou Anhalt -Dessau ( 1 . Magdeburgischen ) Nr . 2ii, das

Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern de«
Ordens vom Zähringer Löwe » , sowie dem Unteroffizier Hermann
Kart « beim Reservc - Jnfanterie -Regiment Nr . 250 , vorher im 5. Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Nr . 113, die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
'>» verleihen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
14 . September 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Wachtmeister

Klar zum Gefecht !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .

(29. Fortsetzung .)
So ruhig , so gelassen klang Fräulein von Berkens Erwi¬

derung , daß Hans Lürsen sie unwillkürlich forschend musterte.
„Besitzen Sie denn auch eine ungefähre Porstellung da .

von , was ein Kampf zwischen zwei Kriegsschiffen auf hoher
See zu bedeuten hat ? Haben Sie schon mal in Erwägung ge¬
bogen, Fräulein von Berken , daß das Kriegsglück wankelhaft
ist , daß es keineswegs eine unbedingte Sicherheit für den
Sieg der „ Wolgast " in diesem Duell gibt ?"

„ Ein leises , schwer zu erklärendes Zucken umlief ihre
Lippen .

„ Halten Sie mich für ein unmündiges Kind , Herr Kapi -
tänleutnant ?"

„Das nicht — aber für eine Frau , der doch derartige Fra¬
ge » fernliegen müssen .

"

„ Machen Sie sich nur wohl oder übel mit dem Gedanken
oertraut , Herr Kapitänleutnant . daß ich nun mal eine Aus -
nähme bilde . Jedenfalls — die Möglichkeiten eines derartigen
Duells zwischen der „Wolgast " und dem japanischen Kriegs -
ichiff habe ich sehr wohl bedacht. "

„Und trotzdem ängstigen Sie sich nicht , Fräulein von Ber -
ten ? "

„ Im Gegenteil , Herr Kapitänleutnant — ich freue mich ,
daß ein deutsch « Kriegsschiff so unerwartet schnell Gelegenheit
findet , mit dem Feinde ins Gefecht zu kommen. Und da es ja
schließlich eine Gerechtigkeit in der Welt gibt und da ich doch
hinreichend Gelegenheit hatte , sowohl deutsche wie auch fremd-
ländischc Seeoffiziere kennen zu lernen — so zweifle ich keine
Sekunde an dem Ausgang dieses Kampfes .

"

Hugo Nanb vom Telegraphen -Bataillon 3. Koblenz , jetzt bei der Ar -
mee-Telegraphen -Abteilung 10, die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver»
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant
d . R . Hermann Pqhrr im 7 . Rheinischen Infanterie - Regiment Nr . 69
Ritterkreuz zweiter Klasse mtt Schwertern des Ordens vom Zährin -
ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der III . Infanterie -Division die
silbern« Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich -Berdienstmedaille zu verleihen :

Stab der Division : dem Gefreiten Friedrich Günther , sowie dsn
Dragonern Karl Adler , Georg Walter , Rudolf Gerber und Karl
Allermann :

FllsilierRegiment General -Feldmarschall Prinz Albrecht «oa
Preußen sHannov .) Nr . 73 : dem Unteroffizier d . R . Bertold Schupp ;

Feldattillerie -Regiment Nr . Z21 : dem Gefreiten Eugen Rummel ;
Pionier -Kompanie Nr . 221 : dem Vizefeldwebel Albert Dreher .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

16 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden, dein Unteroffizier
Friedrich Gilbert und dem Gefreiten Karl Hördt bei der
I . Jnfanterie - Munitionskolomre der 56 . Jnfanterie - Division die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich-Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant
Wilhelm Ott , Flugzeugführer bei der FeLoflieger -Abteilung 61 . vor -
her im 3 . Badischen Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
Nr . 111 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen der Megozin -Fuhrv -irkkolonne Nr . 3 der Armee-Abtei -
lung von Strantz . 5. Landwehr -Diviston , die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Führer der Kolonne Ritt -
meister d . L. II Karl Schmidt ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Veterinär d . L . August Schwarz ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Kark
Friedrich-Verdienstmedaille : dem Zahlmeisterstellvertreter Otto Schisser-
decker, dem Wachtmeister Ernst Vollmer , den Vizewachtmeistern Ludwig
Goldschmidt und Artur Weiser , den Unteroffizieren Theodor Nlesch und
Jakob Schließmann sowie den Gefreiten Wilhelm L -nib und Anton
Schlachter.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. September 1915 gnDngst bewogen gefunden, den nachgenannten
Angehörigen des Reserve-Znfanterie -Regimsnts Nr . 99 die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann Lambert Frei¬
herrn von Babo vom 4 . unterelsässischen Infanterie -Regiment Rr . 143
und dem Hauptmann d . R . Johann Schneid« :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Assistenzarzt d . L . II Dr . Heinrich Heck :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille : dem Feldwebel Georg Stachel !» , dem Vize -
feldwebel d . L . 1 Wilhelm Kusterer, den Ersatz -Reservisten Karl Men -
zer und Robert Thoma , dem Unteroffizier d . R . Heinrich Klingmann ,
dem Unteroffizier d . L . I Rudolf Lauinger , den Ersatz -Reservisten Wil¬
helm Ritzinger und Otto Kaltenbacher, den Unteroffizieren d . R . Karl
Rieger und Georg Bleß , dem Unteroffizier (Freiwilligen ) Kurt Neid-
Hardt, dem Gefreiten ( Freiwilligen ) Heinrich Zoho, dem Schützen
(Freiwilligen ) Kar Siegele «, dem Unteroffizier d . R . Kail Kumm,
dem Gefreiten (Kriegsfteiwilligen ) Martin Köhler , sowie dem Unter-
nffizier d . R . Julius Schmidt.

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
25 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unterofsizier d . R .
Zokob Bender und dem Gefreiten d . R . Johann Leber« im Reserve -In -
fanterie -Regiment Nr . 258 die silberne Verdienstmedaille «m Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Trogherzog haben Sich unter dem
II . September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen '

.V . Oberbefehlshaber Ost : das Großkrcuz mit Schwert« « des Or¬
dens vom Zähringer Löwen : dem Generalleutnant und Chef des Gene¬
ralstabes Ludendorsi:

das Ritterkreuz erst er Klasse mit Eichenlaub «nd Schwertern des-
selben Ordens : dem Oberstleutnant im Eeneralstabe Hossmann;

das Ritterkreuz erst« Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Major im Generalstabe von Vollard -Bockelberg. dem Major und
1. Adjutanten Eaemmerer und dem Major im Generalstabe Gempr>;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des-
selben Ordens : dem Hauptmann im Generalstabe Drück uiti> dem

Hauptmann d .R . des Telegraphenbataillons Nr . 2 . zugeteilt dem OS« »
befehlshaber Ost. Markau ;

B . dem Kommandanten der Feste Bönen , Oberste,, Busse, da»
Kammandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen ;

C 1. Garnison-Kompagnie des Waffen plat-.es Lätzen : Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZfrTmng « Löwen :
dem Oberleutnant d £ . II und Konmpagnieführer Miebe :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Kart
Friedrich- Verdienstmedaille : dem Feldwebel Heiß , dein Unteroffizier
Schoppner und dem Gefreiten Schmidt!« ;

I». Unterstab des Oberbefehlshabers Oft : die silberne Verdienst»
Medaille am Bande der Militärischen Kerl Friedrich-Verdienstmedaille:
dem Vizewachtmeister Priebe , den Befreiten Diener und Hemke , dem
Ersatz -Reservisten Bergmann , sowie den Kraftfahrern : dem Unteroffi -
zier Steinert und den Gefreiten Pollkehn , Kubiak und Moeller .

> »

Auszug auÄ den Ztandesbuchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

30. Okt . : Otto Sulz « von Pforzheim , Bäckermeister hier, mit Börta
Rudy von Mühlbach. — 2 . Nov . : Johann Leibold von hier. Eisenbahn»
arbeiter hier , mit Helena Bonett von Forst.

3 . Nov . Wilhelm Kohl von Hagsfeld , Taglöhner hier , mit Ehri »
stina Hatzmann geb . Herm von hier : Leo Feurer von Kayscrsberg ,
Steuerpraktikant in Kaysersberg . mit Elisab . Fischer v . Offenburg ;
W . Kutterer v . hier . Packer in Heidelberg , mit Klara Würzburger
von hier .

Eheschließungen :
28 . Okt . : Josef Dürrschnabel von Bietigheim . PolizeiwachtmeisteH

a . D . hier mit Elisabeth Schaible von hier .
Geburten :

29 . Oktober : Karl Friedrich . Vater Karl Karcher, Former ;
Erich Georg , Vater Frz . Hersel , Kaufmann . — 30 . Okt. : Elmar
Franz Josef , Vater Gg . Bosch, Postassistent ; Luise Christine , Vater
Friedrich Haas , Bachnarbeiter .

Todesfälle :
30 . Okt . : Fanny Zimmer , Ehefrau des Privat . Karl Zimme ^

alt 62 Jahre . — 1 . Nov . : Elisabeth Becker, Witwe des Metzger-
meisters Frdch. Becker , alt 49 Jahr « ; Robert Knebel , Taglöhner ,
ledig , alt 44 Jahre ; Ludwig Waibel , Hauptlehrer , Ehemann , all 56
Jahre ; Otto Klenert , Taglöhner . ledig , alt 24 Jahre : Wilhelmine ,
alt 2 Monate 18 Tage , Vater Herm. Straub , Packer; Emma , alt
18 Jahre , Vater Otto Gänger , Schlosser . — 2. Nov . : Ludwina Knut «
tel , Witwe des Landwirts Valentin Knüttel , alt 78 Jahre ; Ge»
trud , alt 5 Monate 17 Tage , Vater Jos . Köchling . Buchhalter ; Maris
Maier , Witwe des Geh . Hofrats Emil Maier , alt 76 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Donnerstag , den 4 . November : — 2 Uhr : Martin Unger , Kauz-

leiassistent . Werderstrage 88 . — V;Z Uhr : Ludwina Knüttel , Land -
wirtswitwe , Werderstrage 58 . — 3 Uhr : Maria Theresia Maier . Geh.
Hofratswitwe . Herrenstrahe 43.

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch L . Bielefeld '« Hofbuchtandlung .

Liebermann u. Cie » Karlsruhe .
Politische Ideale . Von Houston Stewart Chamberlain . München,

F . Bruckmann V.T. =® . Preis 1 A .
Führer durch Liv- , Esth- und Kurland mit deutfch- lettischem und

deutfch -estnifchem Sprachführer und einer Karte . Preis 89 H . Ger
hard Stalling , Verlag des Deutschen Offizierblattes , Oldenburg i. Gr .

„Der Tod tötet nicht", „Ich bin Gottes Soldat " . Zwei Gaben a»
unsere Soldaten im Felde und deren Angehörige , mit Ansprachen und
Gedichten. Von Dr . med. Vortisch- van Vloten in Kork bei Kebl , früher
Arzt der Basler Mission in Westafrika und China . Verlag von Malier
Womber , Freiburg i. Br . Preis jedes Schriftchens SS 4 . Reingewinn
für Kriegshilfc .

Mit den hochgemutesten politischen Gedanken deutscher Geschichtewill ein Büchlein vertraut machen , das unter dem Titel „Die deutsch«
Kaiseridee " eben im Delphin -Verlag München erschienen ist. (Geh.
<M 1 .50 , geb . Jl 2.— .)

Karl Busse , „ lieber Zeit und Tichtnng ". Rentz & Jtta , Rerlaq »»
anstalt , Konstanz a . B .

Tie Urheber des Weltkrieges . Von Adolf Gabler . Sondevabdruck
aus dem „ Heldenwerk 1914/15 . Wien , im Kriegsjabre 1915. Im Ber -
läge des Heldenwerkes Wien l , Opernring 7.

„Inneres Aufgebot ." Deutsche Worte im Weltkrieg von D . SfötSf
Deitzmaim . Verlag August Scherl , G . m . b . H . , Berlin .

tkrfilhrunge» und Anregunue » zu einer Aovfsckußinvalidenfiirforge .
Von Dr . phil . et med . Walter Poppelreuter , Köln . Mitöl Abbildungen
nach Pbotographien de ? Verfassers . Mit einem Rachwort von Professor .Dr . Prctisin ^, Köln . Heusers Verlag , Neuwied und Leipzig .

Lv.b' Kriminal - und Detektiv -Romane Bd . 99 : „Am tote» See " v«
Robert Koblrausch. Preis getestet J ( 1 .— , in Leinwand geb. JC 1 .80.
iVerlazz von Robert Lud in Stuttgart .)

Die doppelhnndige Ausbildung und ihr Wert für Schule und Staat .
Mit Berücksichtigung der Vorteile der Steilschrift . Bon Dr . med . Man -
fred Fraenkel , Cbarlotlenburg . Nebst einem praktisch -didaktischen Teil
..Zur doppelbändigcn Ausbildung " von Stadt - und Kreisschulinipeklor
F . Tromnau , Königsberg . Geb . 5 <M. Verlagsbuchhandlung von Stich .
Schoetz, Wilhelmstr . 10 , Berlin .

Wie werde ich bei einer aus Anlaß de? Krieges erlittenen Beschädi-
gung versorgt ? Ein Merkbuch für jeden Krieger von Demmig , Rech «
nungSrat und Geh . erved . Sekretär im KriegSministerium . Preis 35
Gerb . Stalling , Verlag des Deutschen Offizierblattes , Oldenburg i. Gr .

Er glaubte noch immer nicht. S £r. ging direkt darauf aus ,
sie auf eine Probe zu stellen — denn vielleicht war das . was
sie hier sprach , nur oberflächlich ! vielleicht lag ihr einzig und
allein daran , vor ihm sich in der Pose des deutschen Helden -
Mädchens zu sannen . Es gab solche Naturen : sie waren ihm
schon wiederholt begegnet — sprachen große Worte gelassen
aus . kokettierten mit Vaterlandsliebe und kaltblütigem A! ut . .
das dauerte gerade so lange , bis irgendwo hinten am Horizont
der Schatten einer Gefahr auftauchte . Dann gab es jedesmal
einen eiligen Rückzug . Und von der Heldenpose war nichts
übrig geblieben .

Er versetzte mit einem fatalen Lächeln :
„Ihr Glaubensbekenntnis in allen Ehren . Fräulein von

Berken — aber auch der umgekehrte Fall wäre möglich. Der
Fall nämlich , dag die „ Wolgast " auf überlegene feindliche
Streitkräfte stößt und trotz sicherlich verzweifelten Widerstandes
binnen einer halben Stunde erledigt ist. Damit würde sich auch
das Bild auf der „Taku Maru " gewaltig ändern . Indem wir
Deutschen hier — eine Handvoll Seeleute — einfach ziemlich
wehrlos der japanischen Besatzung der „Taku Maru " und den
japanischen Kriegsschiffen ausgeliefert wären .

"
Maria von Berken schaute sinnend in die sonnengluteilde

Luft , die über der leise atmenden Siidsee flimmerte . Dann zog
sie die Schultern hoch.

„Ich glaube zwar nicht daran . Herr Kapitänleutilant , aber
theoretisch besteht diese Möglichkeit selbstverständlich."

„Und wenn die Tatsachen sich nun doch so gestalten würden ,
Fräulein von Berken ? Wenn die „Wolgast " tatsächlich nieder-
gekämpft würde ?"

„Dann hätte der liebe Gott wieder inal eine Entscheidung
getroffen , die unser armseliger Ẑ euschenverstand nicht begrei -
fen kann. Aber eine andere Frage , Herr Kapitänleutnant ; —
gesetzt , die „ Wolgast " würde in dem bevorstehenden Kampfe
unterliegen . . . was täten Sie dann ?"

„Ich würde auf jeden Fall zu verhindern suchen , daß die
japanische Besatzung der „Taku Maru "

sich wieder in de« Besitz
ihres Dampfers setzte und uns überwältigte ."

Sie neigte gelassen den Kopf.
„ Selbstverständlich . Und in welcher Form wurden Sie

Ihr Vorhaben ausführen ? "

„ Indem ich Sie und Ihren Herrn Onkel ausboote und
dann die „Taku Maru " in die Luft sprenge .

"
Da bog sich die junge Hamburgerin zu ihm hinüber und

streckte ihm die Rechte hin .
„Ich erwartete keine andere Antwort von Ihnen , Herr

Kapitänleutnant . nur in einer Nebensächlichkeit möchte i6, Sie
berichtigen : — soweit ich meinen Onkel und soweit ich mich
kenne, würden wir uns verzweifelt dagegen wehren , die, .Taku
Akaru"

zu verlassen , sofern Sic mit Ihren Leuten an Bord
bleiben und dort den sicheren Untergang finden .

"
Hans Lürsen starrte ihr in die stolzen blauen Augen . Er

wagte nicht zu glauben , was sie da sagte . Und kühlte docb , wie
ihm das Herz weit und die Brust eng wurde : wie etwas in ihm
wuchs und sich reckte — ein Stolz , eine Freude , eine tiofinner -
lichc Befriedigung . Er hätte aufspringen und ihre Hände er -
greifen und sie nimmer loslassen mögen . Und sah da und
atmete schwer und bekam den Blick nicht mehr los von ihre»
großen blauen wunderschönen Augen .

Und in die Stille hinein , die um sie Drei war . versetzte
der Pflanzer Telmann knapp und trocken , als sei es schade um
jedes überflüssige Wort :

„ Wozu so geschwollen reden , Herr Kapitänleutnant ? Die
Sachlage ist doch klar : — wenn man in stolzen glücklichen Tagen
ein Deutscher sein darf , dann muh man der Vorsehnung dan-
ken , sofern man Gelegenheit findet , sein Deutschtum auch mal
in schweren Tagen zu vertreten und für dieses Deutschtum Kopf
und Kragen aufs Spiel zu setzen .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Lebensmittel
Soweit Vorrat.

Holl. Schellfische
mittel
Pfund

Gros
Pfund

Extragroß
Pfund

45 50 60j
Kochrezepte kostenlos .

Grosse Vollheringe 15 4 17 A
Neu eingetroffen :

Gemüfe -u . Früchte -Konierven
neueste Ernte .

Lebkuchen, sowie sämtl . Weihnaciitsartikel .

Stellen -Angebote .
kaufmänn . erem für
weibliche Angestellte .

ErbprmzenZtr . ZK. il , Tel . 1449 .
Bereiusabeud ied . Areitag ' !,S U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v. *ls10——1 Uhr.

Fräulein
ffir Büro , das perfekt Maschinen -
schreibe « u . stenogravbierenkanu
und schon auf Büro tätig war .
Mi sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und <« ehaltsansprüchen erbeten
unter Nr . 13869 oh die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse ".

Tiicbtige

üBrftöuferin
fürdieWäsclieabteilung
per 1 . Dezember gesucht .

Fa . Leop. Kölsch,
Kaiserstrasse 211. lnn

Tüchtige 13854

VerkiKferiR
für Manufakturwaren . wird aus
sofort oder später gMucht .
W . Boländer . Kaiserstr. 121

Gesucht
Verkäuferin ,

möglichst branchekundig,
zur Aushilfe für Dezember.

L. Wchlschleget , {
Kaiserstr . 173 ,

Luxuswaren — Lederwaren, |
Haushalts • Artikel.

Gesucht « • i

I Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung .

I L, Wohlschlegel ,
Kaiserstr . 173 ,

I Luxuswaren — Lederwaren j
Haushalts • Artikel.

Müervecköum geluchl.
allerorten , für gangb . Art .,50 "/« rem .
Verdienst . Muster geg. 59 Pfg . in
Briefmarken . Angebote unter Nr .
B33713 an die Geschäftsstelle der
« Bad . Presse " erbeten .

für .̂ »olz - und Kellerarbeit so-
fort ae ' ucht. 13323
Weinhandlnng Wiedemann,

Adlerstretzc t̂5 .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstr . 10 « . — Fernsprecher «29 .
Wir suchen zum sofortige « Eintritt für hier und auswärts

nachstehende Arbeitskräfte : 18869 .2.1
Schmiede , Bau - und Maschinenschlosser . Blechner und Jnstalla -

teure , Werkzeugdreher , EisendreHer . Horizontalbohrer , Elektromonteure ,
Heizungsmonteure , Stoßer für Stoßmaschine . Maschinenseilenhauer .
Maschinenfeileuhauer - Kontrolleur . .Galvaniseure , Ziseleure . Bau - und
Möbelschreiner , Zimmerleute , Glaser , Glasschneider , Granitsteinhauer ,
Maurer . Schuhmacher , Bäcker , Metzger , Friseure , Bierbrauer , Mälzer ,
Vorarbeiter in Großmälzerei , Schriftsetzer , Buchdruckmaschinenmeister ,
Schweizerdegen , bilanzsich . Kaufmann für elektr . Wert (kautionsfähig ),
Bautaglöhner u . Erdarbeiter , Magazinier für Drogerie u . Kolonialw ,

Kaufmann M
Rout . Buchhalter , im Bank », Mahn - und Klagewesen erfahren '

gewandter Korrespondent , unbedingt zuverlässig , große Arbeitskraft ,
per 1 . Januar »der früher gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschr . und GehaltSanspr . unter Nr . 13875
an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Mehrere kräftige Hilfsarbeiter
finden sofort Stellung bei 13826

Dyckerhoff & Widemaun , A.-8 . , MO , Miburg ,

Ein im Bügeln erfahrenes

j fmdet bei uns dauernde Stellung .
Himmelheber & Vier ,

13872 Kaiserstratze 171 .

CO

Metzger
Gesuch.

Suche zum baldigen
Eintritt «inen tüchtigen
mlltt &rfrcien Burschen
bei gntem Lohn . Kann auch
Halbinvalide sein . Auge -
bot « rnitcx Xr . 231 )3 au
I ? aasenstein & V ogler
A. C „ Karlsruhe i . B.

SSW . stoftt
(Reißer )

sofort gesucht . 13788 .3.3

Markstahler & Barth ,
Karlftrai «e 6 7.

KaimnsM -Eeiiich.
Ein zuverlässiger Kaminfeger

für dauernde Arbeit nach 51arlS -
ruhe gesucht . Lohn wöchentlich mit
freier Station 18 Mark , ohne freie
Station 36 Mark . Gest . Angebote
uiiter Nr . B33625 an die Geschäfts -

. ile der Vn Presse " .

« pfler ,
Ircher Mai) Fmer
finden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung . Reisegeld
wird nach 3 monaittcher WefcbäT »
tigung vergütet . 4589a .3. 1

Gebrüder Link ,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei .

Oberkirch ( Bad ?n) .

Durchaus zuverlässiger

Maschinist,
mit Dampf - und Eismaschinen -
betrieb vertraut , gelernter Schlosser
bevorzugt , bei höchstem Lobn per
sofort gesucht . 13752.3.3

Mühlburger Brauerei.
vor « . Frecherrl .

von Seldeneck 'sebe Brauerei .
Karlsrnbe -Miihlbnre .

Militärfreier

eisern .
1" " "

der auch mit der elektrischen Licht-
und Kraftanlage vertraut ist. per
sofort gesucht . 4590a .3.1

Erste Rastatter Herdsabrik
Bakel , Wolff 8 ZwiffelMr ,

Rastatt .
Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer ,<9
mit automatischer Feuerung ver¬
traut , wird bei höchstem Lohn per
sofort gesncht . 18753 . 3 .3

Michlburger Brauerei-
vorm . Freiherr !, von Seldeuecksche

Brauerei .
Karlsrube - Mühlburg .

Arbeiter,
militärfrei , zur Bedienung einer
Säge - und Spältmafchine für
dauernd gesucht . 13881 .3 .1
Friedrich Chr . Kiefer ,

Lager Rheinhafeu .

Suche für sofort einen selbständ ,

Friseur-Gehilfen .
Krau L. Wolfgang . Lcsfingstr . 74.

I Ein kräftiger 13802*

^ ausbursche
findet sofort Stellung bei

Diretzft . tz & Siegel ,
Kaiserstraste 197 .

Ausläufer ,
Dreiradfahrer , groß , kräftig , sucht
für dauernd bei hohem Lohn .

DaiWkvMailUt Schorpp.
Kaiser -Allee » 7. 13874

Jüngerer , zuverlässiger , stadt -
kundiger 13849

Hausbursche
kann sofort eintreten bei

Julius Strauß ,
Kaiser st raße 18 9.

UNM - Mentl . Bursche
>e s u ch t . der Radfahren kann.
Eintritt am 8. November .
Hofkonditorei Nagel .

Waldstraße 43 . 13745 .3.2

Kochstäulein.
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

daS Kochen gründlich und angenehm
zu erlernen . Näheres bei 13852

O. Schftltler , Durlach .
Qffizier - Kakinv . 2 .1

AAes MeimMeii .
daS selbständig gut bürgerlich kochen
kann und kinderlieb ist, wird zu
kleiner Familie bei hohem Lohn für
15 . Novbr . gesucht . Vorzustellen
zwischen 8—11 und 1—'M Uhr .
S33708 Kriegllr . 67 . 3. ©t.

Zuverlässiges Mädchen,
das wirklich selbständig kochen kann
und alle Hausarbeit verrichtet , zur
Aushilfe oder auch länger gesucht .
13855 Sofienstr . 157 , II ,

Besseres , hesch . Mädchen , tüchti
und gewandt in Zimmer - un
Hausarbeit , d. servieren kann und
auch mit Kindern umzugehen ver
steht , auf 15. November gesucht .

922h . unter Nr . 4571a in der Ge
schäftSstelle der . Bad . Presse " .

Ordentliche und zuverlässige
Wonaksmu oöer Nochen
für Werktags morgen von 8—10
Uhr u . SamStag nachmittag von
1 Uhr ab gesucht . 13800.2 .2

Photo - Atelier Hofmann ,
Kaiser -Allee 61 .

Für Freitag nachmittag wird
eine Krau zum Putzen qeiucbt .
B33693 Varkstr . ltt . 4 . St .

Für jeden SamStag u . Waschtage
ordent - (nititfrmt aesucht . Vorstell ,

liche PuyllUU von 2 Uhr ab
Herrenitraste 4« . II . B33SS5

Ehrliche « Mädchen oder Frau
wird auf halbe Tage nachmittags
zum Putzen und Waschen gesncht .
evtl . Monatsstelle . Zu erfragen
unter Nr . B33665 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Junges Mädchen
f . d. Nähmaschine gesucht .
B33K51 Amalieustra ^ e S6 . pari .

WUlUMWW
Tüchtiger

Kaufmann ,
Ende 20er , militärfrei , selbständig
arbeitend , sicherer Buchhalter , guter
Korrespondent , im Kassen -, Lohn -
Wesen und allen sonstigen Büro -
arbeiten bestens erfahren , auch im
Verkehr mit der Kundschaft ge-
wandt , kautionSfähig , sucht an

tand erstklassiger Zeugu . dauernde
tellung . Angebote unter Nr .

B33377 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " erbeten . 3.

"

Junger Mann
mehrere Jahre auf größerem An -
Waltobüro tätig gewesen , sucht
Stellung auf gleichem Fach oder
sonst einem größeren Betrieb . An -
geböte unter Nr . 5833699 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Acht . GeslM « »» ,
erfahren u . geschickt in jeder Arbeit
übernimmt für die Dauer des
Krieges geeigneten Posten in Büro
od. Werkstatt . Angeb . u . Nr . B33456
an dieGeschäftSst . der . Bad . Presse "

Zwei junge Leute suchen
«bei ds nach 8 Uhr kleinen

für

^ Wichen SiefienDtriienfl.
Angebote unt . Nr . B33696 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Junger Bildhauer
sucht Stelle ? kann arbeiten auf
alle Schnitzereien , sowie etwas mw
len u . modellieren u . ist guter Zeich
ner . Angebote mit Üobnangabe
sind unter Nr ., B33315 an die Ge
schästsstelle der . Badischen Presse '
zu richten . 2.2

Geb . Dame
mit mehrjähr . Tätigkeit i . erstem
Bankhause u . best. Zeugnissen sucht
Halbtagsbeschäftigung .

Gest . Angebote unt . B33583 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Sehr schöue Wohnung K Ä
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und . Zubehör , aus
iofort oder später ? u vermieten . Näh . zu erfrag . KarlfMdr »ch« r . « . II.zu vermieten . Näh . zu erfrag . Karl

Fräulein ,
in Stenographie u . Schreidm
perfekt , sucht Stellung per
Angebote unter Nr . B33433 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse "

. 2.2

aschine
per sofort .

lSiShnm -z Mädchen mit schöner
Htwdschriit sucht Stellung , am
liebsten auf einem Büro . Angeb .
unt . Nr . B33TO7 an die Geschäft ?-
stelle der „ Bad . Presse " .

Siel !e-Ge ?uch.
Fräulein aus guter Familie

sucht Anfangsstellung , womöglich in
einer Bäckerei . 2.1

Angebote unt . Nr . B33L75 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " erb .

Gut möbliertrS , großes Zimme ^
mit 1 oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermiete «.
B29430 Bernh «ri >ftr . 17 , 2 Trepp » .

Hübsch möbl . ung . sep. Balkvw-
zimmrr aus sofort zu vermiete « .
B33552 WaldhornstraHe 30, 1 Xr .

In nächster Nähe des Haupt »
bahnhofk ist ein möbl . Zimmer m.
2 Betten zu vermieten . Karlsruhe «
Beiertheim , Maria - Alexandrastraße
3k . III . 338614

Tüchtiges Mädchen ,
welches bürgerl . kochen kann , sucht
alS Alleinmadchen Stellung in gut .
Saus . Angeb . unt . B33725 an die
Geschäftsuekle der . Bad . Presse "

Aelteres bess . Mädchen sucht ,
gest. auf gute Zeugnisse ,

Stell ' a!s stütze
oder zur Führung eines mutter -
losen Haushaltes . 2.2

Angebote unt . Nr . B33536 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

mm tüchtig in Küche" M , und Haushalt ,
mit outen Zeugnisse » , sukbt Ste ' «e
als Aushilfe . B3348L .^ .2

Näh . Marienstr . 81 . II . , rectu s .
Tüchtiges Mädcheu . welches gut

bürgerlich kochen kann . und gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stell « als
?. lleinmädchen in gutem H .-HauS .
Angebote unter Nr . B33649 an die
^ e,chäftsst . der . Bad . Presse "

. 2 .L

ffiöööw lifSSi
und Hausarbeiten . Gest . Angebote
.̂nter Nr . B33672 an die Geschäfts -

stelle der „Bad . Presse " erbeten .
Mädchen '.-om Lande , 20 Jahre

.ili , sucht Beschäftigung gleich wel -
cher Branche tagsüber , Arbeiten
gewöhnt . Näheres B38700

Tilllastrabe 74, V . St .

Vermietungen .'M t'. 'l .&n -»* W

Auf sofort hfthen wir

« Iii (III
hier und auswärts »« vermiete «

Muhlburger Brauerei.
vorm. Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 8883
Mehrere 1000 qm

Lagerplatz
mit Geleiseanschluß beim West -
babnhof (Bannwald ) zu vermieten .

Näheres bei K . GÄssel ,
Kriegstraste Nr . 97 . 13493 .6.3

Telephon 9fr . 68 und 1728.

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedricksvlat ; 19 ist die Wohnuno
im erstei » Obergeschoß , bestehen !
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders sür
Bürozwecke . Zkäheres beim Haus -
eige ^ tinncr im 4 . Stock . 5419"

Mei -enür. 15 R5Ä
Wohnungen im 2. u . 5. St . (auch zu
Bürozwecken geeig . , in zentr . Lage )
«vgl . od . ' Väter zu verm . Näh . bei
H . A. Huber das . , Stb . I . B ^ ,.9.4

Waldftr . 44. 2. St. .
große , schöne SZimmerwoh « ung
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . GaS sofort zu vermieten .

Näb . daselbst Part . 6209

SchöM 3- 4 3immermo!jnuna
mit gr . Ballon u . allein Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Lndwig -Wilhelmstr . 19 .
3 . Stock , recht «. 8512 '

Werverstratze 1 .

3 Limmer - Mmn
.ritt Alkoven u . sonstigem Zubehör
per sofort zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderftraste 9 . II.
Zimmer uebst Küche ist sofort

oder später an einzelne Person zu
vermiet . Zu erfrag . Luisenstr . 59 , II.
GotteZauerstr . 2 (am T urlach . Tor )

schön mi ' bl . ü —4 Zimmer - Woh¬
nung nebst Küche (auch getrennt )
in ruhigem , bess. Hause sofort zu
vermiet . Näh , daselbst 5. St . B *1" *

Hirschstraße 33 ist der 2. Stock : 5
Zimmer , Bad u . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Anzusehen
van ^ 11 — Hl jinb nachmittags
von 3—5 . « 33480

ist eine kleine
Zweizimmer - Wohiinng mit Zube
hör auf 15. November oder später
zu vermieten . Preis 12 Mark
Näheres 2. Stock . B33658 .5 .1

Schiitzenstrasie 47 ist eine Dreizim -
inerwohnung auf sofort od . spät .
3» vermieten . B33615

Rbeinstr . 113 ist schöne £ Limmer »
Wohnung an pünktl . Zahler zum
Preise von jährlich 27b Mk . sosort
od . später zu vermieten . Näberes
daselbst 4 . St . rechts . B33667 .6 . 1

? ullastr . 74Dreiziminer >v« I>nung
sofort zu vermieten . Näheres da -
selbst 5. Stock . B32334 .5.4

Tullastraßc und Essenweinstrafie
Drei - u . Zweizimmerwohnung so-
fort zu vermieten . NäheresTulla -
straße 74 . V . Stock . B33701

Winterstraße 49 sind 4 Zimmer
auf sosort zu vermieten . Näh .
parterre . Löö4

Gut möbliertes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten sof. zu vermiet .
B33704 Klauprechtstraße 24 , II .

Schön jiiöbL Zimmer in freier
Lage sofort zu vermieten . « 33706

Schönfeldstraße 1 , Part . , recht! .
Akademieftr . 1« . Seitb .. 2 . Siock.

gemütlich möbl . Zimmer , bei
KaufmannSwitwe billig zu der»
mieten .

Ämalienstrahe 11 , 3. Stock, ist schön
möbl . Zimmer an solid . Fräulein
sofort zu vermieten . 2333636

Belfortftraßr 10 ist eine heizbare
möblierte Ma » sarde aus 15 . Rod .
zu vermieten . B3369P

Bliimrnftr . 4 , 2 . lks., gut ntiM .
heizb . Mansardenzimmer auf so-
fort an anständige , berufstätige
Person zu vermieten . B337Ä0

Durl «chcr Allee 42 , V.. zwei heizb.
Zimmer mit je ein . od . zwei Bette «
sofort zu vermieten . B33401 .8.J2

Fasanenftr . 2, 4 . St .. Ecke Kaiser »
straße (nächst der Hochschule) , ist
ein gut möbl . Zimmer , mit oder
obne Pension , sofort oder später
an ein Fräul . bill . zu verm . B»

Gutenbergplatz . Eingang Goethe-
straße 45, 1 Treppe , rechts , gut
möbliert . Wohn - u . Schlafzimmer
evtl . 3 Zimmer mit oder ohne
fifttfeeji. verm . , auch einz . B33706

Karl - Friedrichftr . 1 , III. , Eingang
Zirkel , Mitte der Stadt , ist ein
gut mSbliertuS Zimmer für so-
gleich zu vermieten . 8)38716

Schüvenslr . 25 , 2. St ., tst_einr schone
nerwoh « ,
auf sofor

3— 4 Zimmerwohng .. Matli, , Gas
u . Klosett , aus sofort od . spater zu
vermieten . Näh . Part . B3342Ä.4.L

Sophienftrabe 13 , 1 Treppe , ist e»n
gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten , mit oder ohne Pension ,
zu vermieten ( auch vorüber »
gehend ). B33416 .5.3

Sophienstr . 33 , 2 treppen , sind gut
möblierte Zimmer mit 1 oder 2
Betten für bessere Herren sofort
zu vermieten , auch vorübergehend .

Sofienstraße 44), Ecke der Leopold »
straße , ist ein möbl . Mansarde »,
ziuiiner sofort zu vermieten . Auk -
kunft im Laden . B33656

^ iktoriakr . 17 . 1 . Stock, ist gut
möbl . Maufarde mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten . B» « ,

Besserer Herr findet

gemütliches Keim
Wohn - u . Schlafzimmer , in gutem
Hause u . ruhigem Haushalt (2 Per -
sonen ) Südweststadt . — Angebote
unter Nr . B33673 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

In gutem Hause sind 8 unmöb -
lierte Zimmer oder 1 Zimmer mit
Küche zu vermieten sofort od. 16. ds .
8333671 WalSttr . 39 . 4 . St .. « dbs .

Zwei uiiinöbl . Zimmrr sind an
alleinstehende Person zum Ei « »
strllen von Möbeln sosort zu verm .
Lessiunstraste 46. 1 Treppe , oder
Roonpraße 9 , part . 3333694

mm1 m
Kleine Villa oder

Landhaus
mit Garten im Schwarzwald ,
Höhenlage , zu mieten gesucht.

Genaue Beschrieb mit Preisen «
gäbe unter Nr . B83712 au die
Geschäftsstelle der «Bad . Presse "
erbeten . 3 .1

Junges Ehepaar sucht auf sof.
Drciziininerwobnuug 2 . od . 3 . St .
Südweststadt bevorzugt . Angebote
mit Preisangabe unt . Rr . 2933624
an die Geschäftsji d . Bad . Presse .

Einfache Zweizimmrr -Wohnung
sMansarde ) wird Südwest zu mic -
ten gesucht. Angebote unter Nr .
2333698 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .
Ein Zimmer und Küche für so«

fort gesucht . Zu erfragen
B33687 Nhlandstriiftr 14, IV .

Wohn - Ulli!

slhlchimer
separat , gesucht in der !
Nähe der Kaiser -Allee .

Angebote unt . Nr . B33669
an die Geschäftsstelle der |
. Bad . Presse " erbeten .

Suche sofort
in gutem ruhigen Hause gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer «2 Betten ),
möglichst mit Küche . Nähe Kaiser »
straße . Angebote mit Preis usw .
unter Nr . 13863 an die Geschäfts «
stelle der ..BiH . Presse " .

Gut möbl. Schlchillmer
vom Mittelpunkt nicht zu sehr ab -
gelegen , mit besonderem Eingang ,
auf sofort zu mieten gesucht vcn
einem Herrn , Angebote unter Nr .
B336S4 an die Geschäftsstelle der
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■ ■ iüi mm wämm
Mette K. Damische N " ff « .

^ uk dem ksläs der Ehre fiel am 81 . Oktober mein
mnigstgeliebter Mann , unser teurer Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustdv
Bankbeamter

im 37. Lebensjahre , wovon wir tiefbewegt Kenntnis geben.
Karlsruhe , den 3. November 1915 . 18850

Im Namen der lieftrauernden Hinterbliebenen :
Marie <7 » tstslrz , geb . Gaul ,
Familie G ? cc-.teln , Olfenburg .

W Todes ' Anzeige .
tejjiisäl Den Heldentod fürs Vaterland starb am 21. Ok -

(ober 1915 unser lieber Sohn , Bruder und Enkel
•* =» Albert Teuscher , Lehrer in Mannheim

Unteroffizier im Infanterie -Regiment Nr. 249
im Alter von 21' /, Jahren. Die trauernden Hinterbliebenen :

Willi . Teuscher , Gärtner , und Frau .Willi . Teuscher , z . Zt . im Feld ,
Gefr. Frledr . Teuscher , z. Zt . im Feld.
Adolf Teuscher , z. Zt . im Feld .
Emma Teuscher .
Christine Schniirrer Witwe , geb . Teuscher.

Eggenstein, 4. November 1915. B33722

Todes- Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied heute mein heißgeliebter

Mann, unser lieber Sohn , Schwiegersohn . Schwageru . Neffe

Otto Geiger
Kriegsfreiwilliger beim Kriegsbekleidungsamt

im Alter von 30 Jahren. B33686
In tiefstem Schmerz :

Frau Tina Geiger , geb. Klein.
Eber ha reit Geiser , Feldwebelleutnant.
Katharina Geiger , geb. Weber .

Karlsruhe , den 8. November 1915.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. Novbr . , vor¬

mittags 10 Uhr , von der städtischen Fnedhofkapelle aus statt ,
Trauerhaus: Göthestraße il , II.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau ,
unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Karoline Ulmer
geb . Pfenninger

nach längerem , in großer Geduld getragenen Leiden -
Mittwoch früh 2 Uhr , im Alter von nahezu 38 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Emil Ulmer , z. Zeit im Felde ,

nebst Kindern .
Beiertheim-Rohrbacb, 4 . November 1915.
Die Beerdigung findet Freitag , den S. November ,

nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhaus Breitestraße 110,
Beiertheim , aus statt . B33727

Friedhofkunst.
Grabmiller in Stein , auch in Verbindung mit

Bronce , Eisen , Solz , Keramik » . s . n „ fertigen nach
eigenen stilvollen Entwürfen und bitten um gefl . Ein¬
sicht in die neuen Skizzen in unserem Ausstellungs¬
raum . 8161*

Aug . Karl u . Wilh . Meyerhuber
Bildhauer , Keramiker und Kunstmaler

Kronenstraße 7 . ♦ Telephon 2047 .

aiier Art. la Qualität , keine Stapelware. — Reichhaltiges Lager . —
Umarbeiten von alten Pelzen. 1 | Belfortstraße lt .

m
Lieferaeiten gesucht

für Kleider - Bluse « und Halbschiirzeu aus Water , Satin , Druck ,Panama und Panamaersatz ,
„ Knabenschürzen aus Water , Köper, Satindruck , Wachstuch ,
„ Frauen - und Mädchenhosen , offen , 65 , 75, 85, aus Normalflanell ,Velour , weix Flanell , Cretonne.

2/8 ko Hauptschlager als Muster erbittet 2333718
M . RSrüridE, Baden- Baden.

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

GelchäftsstcUe der „ Bad . Dresse
?luch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

i «

inOamenFiizhuten
zu außergewöhnlich

billigen Preisen .
i;,esa Großes Lager in : 2.1
ssidenstoü - und Band - Resten
Samt- and Samt&and - Resten
MF Buisaren&and-Reste.
» WM «» tliiM .

3 Frische |

AellsW
kleine Jk CS
Pfund

mittlere Rf )
Pfund »SÄS

» rotze
Pfund 70

Pfg .

Pf « .

Pfg .

Diese letztere Sorte nur
in den Filialen Karl Fried -
richstr . 3. Akademiestraße,

j Ecke Karlstraße u . Kaiser-
Allee . Ecke Jorkftratze er-

| hältlich. 13870 |

» genierte

Stockfische

bekannt billigst

Me !«ztl. 34
Kriegsangehorige extra Rabatt .

Ich kaute
fortwährend getrag . Herrenkleider ,- tiefel , Uhren, Waffen, Gold, Vla-
tina , Silber u . Brillanten , Unifor¬
men. Betten , Möbel, ganze Haus -
Haltungen, Pfandscheine, Gebisse u.
bezahle Iiierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gefl.
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u . Verkaussgeschäst,
vorm. Levy ,

Markgrafenstraste S2.

Urfenger
empfiehlt 13858

N. 3 . Homburger,
5« Kronenstraste 50 ,

Telephon 152.

Achtung !
Habe ein groben Posten Em¬

ballage billig abzugeben. B^°°°3 .3
Für Mehl- u. Kolonialwarensäcke

vergüte ich die höchsten Preise .
M . Go ! dfi -cher . M >lrienstr. Z8 .

Die üngezlelerplage im Felds
bekämpft man rasch u . sicher mit
MU " Isaria -

Insektenföter "MU
Glänzende Anerkennungen aus dem
Felde. Preis 50 Pfennig .

Ueberall erhältlich.
Generalvertreter : Max Figl ,
Stuttgart , Dobelstr . 3. Für den
Großhandel : Hof - Drogerie Kar!
Roth , Herrenstraße . 1077a6.3

Sehr fdiön «

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen : im '

Marmelade!
(In bekannter Güte und

Wohlgeschmack ).
Gemischte . ,
Frischobst
Zwetschgen

| Johannisbeer
Staehelbeer
Erdbeer .

Pfd. 44 Pfg. |
.. 52 „
„ 56 ..
.. 60 „
.. 60 ..
» 60 .,

I Pfund- Dosen,
luftdicht verschlossen ,

Stück 60 Pfg.

Kunsthonig
offen, Pfund 48 Pfg.

1 Pfund-Blechdosen,
| Marke „Waba", Stück 80 S

Bienenhonig
(garantiert rein )
t Pfund-Gläser

110 Pfg.

Zwiebeln .
400 Zentner Zwiebeln , ab

Mannheim zu SO Mark vor Ztr ..
sofort lieferbar . — Angebote unt .
Nr . B » :iS38 au die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

B—
Dampflastwagen.

5 Tonnen , gebraucht aber gut er-
halten , kauft 4591a

F. Kraft , Aumetz . Lothr.
Gut erhaltener , gebrauchter

Ambo
zu kaufen gesucht. Angebote unt .
Nr . 138S2 an die Geschäftsstelleder
.Bad. Presse" 2.1

Reißbretter ,
einige, Gr . etwa 55 X 75, fof. ges.
Angebote unter Nr . B3371S an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Feldgraue
Offizier-Uniform,
mittlere GrSste . zu kaufen ge -
sucht. Angebote unter Nr . B3373l
an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse' erbeten.
~
S

" "
T

"
i sehr guttüX 9 erhalten ,für 18,ahrig ., zu kaufen gesucht.Angebote mit Preisangabe unter

B33730 an die „ Bad . Presse" erbet.

Zu verkaufen
Billig zu verKausen . _
Bücherschrank , Diplomatenschreib¬
tische u . versch. andere , Küchenein-
richtuna . weiß kompl .. hochmodern ,Sviegelschrank, 3teilig , hell eichen,Flurgarderoben , Chaiselongue, Di-
wan . Tische , Stühle , Schränke, ver¬
schied. Betten , Küchenschrank , zwei
Bettstellen, hohe Haupt , mit Rost .Roßhaarmatr ., Deckbetten u . Kopf -
kissen nebst 2 Nachttischen , Gas -
lampen, Flaschenschrank . Näbmasch .,Polstergarnitur , einzelne Polster -
stühle, Spiegel . Bilder , Viterine .sonst versch. Möbelstücke. B33726
An - u . VerkaufgeschäftNeukam

Lammstr . 0 . im Hof .
« chones , starkes Herrenrad , noch

leu . lowie ein Damenrad äußerst
nll . abzugeb. Lessingstr . 8 , Laden.

LZerrenraö
mit Torp .- Freilauf umständehalber
billig zu verkaufen. B33723

Gerwiastr . 8 . 3. St . rechts.
Milit.-Marttel

und Nock, grau , bill . zu verkaufen .B33714 .̂ äliringerstr . 28 . II. lks.
Aeberzieher
AnzügeVFÄdenberg .

.
Zähringerstr . 90 "

|Ut erhalt .
-Naßarbeit ,

zu verlaufen
. . . .kridenberq .28 . II links . '333715

Gelegenheitskauf . Ein Posten
neue Ulster in versch. Größen u .
Farbens . bill. z . verk . H . Sonntag .Kommissiong. Lessingstrafte 17

VUü ^ blatt . Donnerstag , den i . Nov . 1818. Ux . 514 »

TksjlllttMgMkll
(Kastanien ^

empfiehlt zu 27 Mark die 50 Kilo
gegen Nachnahme. 457öa3 .2

Trinkler -Kielmeyer ,
Offenburg .

Billige

Lebensmittel
.

Nur soweit Vorrat . 13606

Lebende Karpfen . . . . . Pfund 1,10

„ Hechte . . . . . . Pfund 1 . 219

„ Schleien Pfund 1 . 30

„ Bresen . . . . . Piund 80 J

„ Rotaugen . . . . Pfund 45 4

Schön, braun , u . blaues Nostiim,Gr . 42—44 , Trauer halber , z . verk.
B3372S Werderstratte 4. St . 1

Holl. Schellfische ™ 58 48 38
RehscSiiagel

j . „ d 14a
Reh - Ziemer I

Rasenzsemei ' st . 1 . 40 1 . 65 1 . 85 2 . 05

HasenschEegel • . stück 75 95 -J 1 . 10

Ragout Pfund 75 -f

Ppims Junge Fettgänse . P f und 1 .30

Prima Dauerwurst . . 2 .80
Speckwurst . Pfund 2 . 00
Braunschweiger Mettwurst

Pfund 2 .80

Kasseler Rippenspeer
Pfund 2 . 50

Dörrfleisch • Pfund 2,60

Kieler Bücklinge
Stück 12 15

Kieler Flundern Pfd . 1 .00

Pastorenbirnen
Pfund lfM 5 Pfund ? 5F

Winter -Aepfel
Pfund 15 ^ 5 Pfund 70 S

Gemüse -Nudeln Pfund 48 .«? | Maccaronl Pfund 65 J

Geschwister

KNOPF

&ü v den f
Unierzeuge , Unterziehjacken. Sweaters
Handschuhe , Socken. Kniewärmer

Lungenschützer , Kopfschätzer, Schals etc.

in grösster Auswahl
Massige Preise! 13878

Herrenmodehaus t &tier
iiiiiiiiiiiiiiniüiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiNii

Kaiserstrasse 124 , bei der Kaiser-Passage.

Die

Sil . WO » I
Baumeisterktr . 32 , Hinierhaus «
nimmt für die Bedürftige » der. der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hansrat . Männer - . Frauen «
und Kinderkleidern . Wäsche .
Stiefel it . «ntaeaen . *

Korsetten ! -59t
in nur guten Qualitäten , auch
schöne Frackkorsetten , sehr billig.
Bessere Damen » u . Kinderleibchen
St . Ji 2 .50, Büstenhalter , gute Qua¬
lität . Stück 2 Ji . Alles direkt aus
der Fabrik . B33711 .3.1

Vogel , Karlstr . 25 , 1 Tr . hoch .
Au verkaufen 50 U « reines

Terpentin .
Karl Huber , Malermeister,

Rastatt . Hildastr . 20.
Suche still.

Teilh .
mit etwas Kapital , gebild .
Kriegswitwe bevorz . , für
streng reelles Geschäft , hob .
Eink. Angeb . unter k'. lSK
an Saasenstein & Voaler
A . -G . » Baden-Baden ,

Stel len -Angebbte .
viel Geld

verdienen Sie durch den Verlauf
unserer gestanzten „ friunnpllii -
solilen " I> . R . <i . .n . und An¬
nahmestelle für Schuhsohlerei wo
nicht vertreten . Schübe besohlt u.
Fleck kosten für Herren nur Mk .
3.80 , für Damen Mk . S .Lv, garan¬
tiert haltbarer als Leder. Muster^
soblen u. Fleck Mt . 1 .70 frko . .33ss'm- 1
jSetviitthau « ,^ iMiiizett i . EL

Gmaiiiiier Mrches
(männl . od . weibl. ) auf Karlsruher

Anwaltskanzlei
per sofort od. I . Dezember gesucht.

Angebote mit Gehaltsangabe und
Zeugnisabfchr. unter Nr . B334SO
an die GeschäftSst . d. ..Bad . Presse".

Zuverlässiger

Buchhalter
für ein hiesiges Engrosgeschäft zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Aus»
führliche Angebote unter Nr. 13848
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse"

. 13848

EpM
für Großhandlung mit guter
Handschrift zu baldigem Eintritt
gesucht.

Angebote mit Angabe der Mili «
tärverbältnisse u. Gehaltsansprüchc
unter Nr. 1386b an die Geschäft »»
stelle der ..Bad . Presse^.

Miil -Lmpell
iPetroleum -Crsatz).

Für erstklassiges Fabrikat , tüch-
tige Vertreter und Prodifions -
reisende bei hohem Verdienst ge-
sucht. Angebote unter B33340 an
die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse"

. 3.2
:v?aschii>enfabrrk sucht zu so-

fortigem Eintritt ein zuverlässiges

Fräulein,
welches in der amerikanischenBuch-
fuhrung bewandert iit. flott steno¬graphiert und maschinenschreibenkann.

Angebote unter Angabe der Ge-
naltsampruche und Beifügung von

>eilgnisabichriften erbeten unter
. ,r . 4öD / a an die Geschäftsstelleßtzr
„ 'vao. presse " , ^
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